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Der letzte Schein macht das Licht aus 
Während Brüssel Geldwäsche bekämpfen will,  

verschwindet ganz nebenbei das Bargeld aus dem Alltag

sr. Es beginnt nicht mit 
einem Verbot. Es beginnt 
mit einem leeren Gebäude im 
Ortskern.

Die Bank ist weg. Der 
Geldautomat gleich mit. Die 
nächste Möglichkeit, Bargeld 
abzuheben, liegt plötzlich 15 
oder 20 Kilometer entfernt. 
Wer kein Auto hat, schaut in 
die Röhre. 

Willkommen auf dem 
Land.

Und während wir uns daran 
gewöhnen sollen, erzählt uns 
Brüssel, dass sich für Bar-
geldfreunde eigentlich gar 
nicht so viel ändere.

Das klingt ungefähr so 
glaubwürdig wie das Ver-
sprechen, der Zug komme „in 
wenigen Minuten“.

Der Verbrecher kauft 
keinen Golf

Ab Juli 2027 gilt europa-

weit: Im Geschäftsverkehr 
sind Barzahlungen über 
10.000 Euro verboten.

Offiziell dient das der Be-
kämpfung von Geldwäsche 
und Terrorismusfinanzierung.

Wer könnte da widerspre-
chen?

Doch erlauben Sie eine 
kleine Frage: Welcher pro-
fessionelle Geldwäscher 
fährt mit einem Koffer voller 
Geld zum Autohaus in Hild-
burghausen, lässt sich eine 
ordentliche Rechnung aus-
stellen und verabschiedet sich 
freundlich vom Verkäufer?

Die wirklich großen Sum-
men verschwinden nicht an 
der Ladenkasse. Sie reisen 
durch Briefkastenfirmen, 
Steuerparadiese, Strohmän-
ner und internationale Finanz-
netzwerke.

Mit denen hat der durch-
schnittliche Südthüringer un-
gefähr so viel zu tun wie mit 
einem Privatjet.

Der Ehrliche zeigt den 
Ausweis

Noch interessanter wird es 
bereits bei 3.000 Euro.

Wer größere Summen bar 
bezahlt, muss sich ausweisen.

Nicht weil er etwas getan 
hätte. Sondern weil er viel-
leicht etwas tun könnte.

Das nennt man heute Prä-
vention. Früher nannte man 
so etwas Generalverdacht.

Der ehrliche Bürger erklärt 
also künftig, woher sein Geld 

stammt.
Der professionelle Betrü-

ger erklärt seinem Steuerbera-
ter, welche Briefkastenfirma 
heute dran ist.

Man könnte darüber la-
chen. Wenn es nicht so traurig 
wäre.

Bargeld ist Freiheit – 
nicht Nostalgie

In Berlin bezahlt man mit 
der Smartwatch.

Hier bezahlt der ältere 
Herr noch beim Fleischer mit 
Scheinen. Hier steckt Oma 
dem Enkel zum Geburtstag 
einen Fünfziger in den Um-
schlag. Hier legen Kirmes-
gesellschaften das Geld noch 
bar auf den Tisch.

Nicht, weil sie die Digita-
lisierung verschlafen hätten. 
Sondern weil sie selbst ent-
scheiden möchten, wie sie ihr 
Geld ausgeben.

Bargeld funktioniert auch 
dann, wenn das Karten-
lesegerät streikt. Wenn der 
Strom ausfällt. Wenn das 
Mobilfunknetz wieder einmal 
„gleich zurückkommt“. Oder 
wenn der Enkel versehentlich 
den PIN vergessen hat.

Der Geldschein verlangt 
weder WLAN noch Softwa-
re-Update.

Er funktioniert einfach.
Vielleicht macht ihn genau 

das heute verdächtig.
Die eigentliche Abschaf-

fung passiert ganz leise
Die Wahrheit ist nämlich: 

Autolackierung-Täuber
HBN • Dammstraße 1

Lackierung von

KLEINSCHÄDEN bis
UNFALLINSTANDSETZUNG
 0171 / 7 54 28 63

Das Bargeld verschwindet 
gar nicht durch Gesetze. Es 
verschwindet durch Gewöh-
nung.

Jede geschlossene Bank-
filiale. Jeder abgebaute Geld-
automat. Jede Kasse, an der 
plötzlich steht: „Kartenzah-
lung bevorzugt.“ Jedes Han-
dy, das an die Stelle des Porte-
monnaies tritt.

Und irgendwann wundern 
wir uns, warum niemand 
mehr bar bezahlt. Nicht weil 
es verboten wurde. Sondern 
weil es kaum noch möglich 
ist.

Heute 10.000 Euro. Mor-
gen vielleicht weniger. Die 
neue Grenze betrifft die meis-
ten Menschen heute über-
haupt nicht. Das stimmt.

Aber politische Erfahrun-
gen zeigen auch: Grenzen 
werden selten großzügiger.
Sie werden meist enger.

Deshalb lohnt es sich, auf-

merksam zu bleiben. Nicht 
aus Misstrauen gegenüber 
Europa. Sondern aus Respekt 
vor einer Freiheit, die Gene-
rationen ganz selbstverständ-
lich genutzt haben.

Denn Bargeld ist mehr als 
Papier. Es bedeutet ein Stück 
Selbstbestimmung. Und die 
verschwindet selten mit ei-
nem lauten Knall.

Sie verschwindet so, wie in 
unseren Dörfern die Geldau-
tomaten verschwunden sind.

Erst einer. Dann der nächs-
te.

Und irgendwann fragt nie-
mand mehr, wann eigentlich 
der letzte Schein das Licht 
ausgemacht hat.



1

2

3

4

5

6

7 8

1 2 3 4 5 6 7 8

Zentral-
stern

Papa-
geien
Neusee-
lands

Steck-
dose

je
(latein.)

Dienst-
stelle

ein
Mainzel-
männ-
chen

fleißi-
ges
Insekt

Ver-
mächt-
nis

Linse
an opti-
schen
Geräten

franzö-
sische
Anrede:
Frau

nord.
Wasser-
geist

Außen-
seiter
(engl.)

nicht
weit
entfernt

mög-
licher-
weise,
vielleicht

Spiel-
einsatz

Eigen-
tümer

geist-
liches
Chor-
werk

Schiffs-
mann-
schaft

Spitz-
name
Lincolns

‚Irland‘
in der
Landes-
sprache

Spiel-
karten
austeilen

Import

franzö-
sischer
unbest.
Artikel

Führer
eines
Pferde-
wagens

tropi-
scher
Frucht-
baum

von ge-
nannter
Zeit an

nieder-
deutsch:
Bauer

Level,
Ab-
schnitt

Augen-
blick

rotes
Wurzel-
gemüse

verblüht

Mahl-
gerät

Com-
puter-
wesen
(Abk.)

scheue
Wald-
tiere

franzö-
sisch:
Wasser

austra-
lischer
Lauf-
vogel
persönl.
Geheim-
zahl
(Abk.)

Sprech-
weise
einer dt.
Ligatur

Abk.:
Norddt.
Rund-
funk

Radio-
wellen-
bereich
(Abk.)

Staat
in
Nahost

Kfz-K.
Greven-
broich

Ent-
gegen-
kommen

Ort am
Ijssel-
Meer

DEIKE_1514_STRS_26-32

S

B

P

A

E

A

O
K
U
L
A
R

M
A
D
A
M
E

N
E
C
K

O
U
T
S
I
D
E
R

N
A
H

I
B

M
E
S
S
E

M
I
S
E

E
V

U
N
E

B
A

E

H

E

G
E
B
E
N

A
K
I

S
E
I
T

B
U
R

A

N
U

B
E
T
E

S
T
U
F
E

R
S

Z

U
L

C
W

M
U
E
H
L
E

P

R
E
H
E

N
D
R

M
W

I
S
R
A
E
L

G
V

K
U
L
A
N
Z

U
R
K

NOVITAET

Lösung Sudoku vom 29.07.2026Sudoku vom 05.08.2026

1

23

4

5

6

7 8

9

10

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

land-
wirtsch.
Gebäude

altrömi-
sche
Spiel-
würfel

Zirkus-
akrobat

deutsche
Vorsilbe

dt. Anti-
terror-
einheit
(... 9)

Schrot-
kugel

Arbeits-
umfang

alter
Name
von
Thailand

Gebüh-
ren-
listen

britische
Rock-
gruppe
(Kw.)

Frauen-
theater-
rolle

italie-
nische
Nudel-
sorte

Hawaii-
Blumen-
kranz

Frucht
wilder
Rosen

ägypti-
scher
Schöp-
fergott
land-
wirtsch.
Fahr-
zeug

kurze
Film-
auf-
nahme

sagen-
haft

franzö-
sisch:
auf

Holz-
blas-
instru-
ment

Fisch-
fang-
gerät

Manda-
rinen-
sorte

Körper-
glied

gesund-
heitliche
Besse-
rung

Geheim-
dienst d.
eh. Sow-
jetunion

letzte
Ruhe-
stätte

Männer-
kurz-
name

Furcht

franz.,
span.
Fürwort:
du

Gebiet

dt.
Vize-
admiral,
† 1914

Teil der
Mund-
höhle

Spaß

Segel-
jacht

erste
Frau
Jakobs
(A.T.)

eine
Lotterie
(Abk.)

Meeres-
bucht

Kfz-K.
Traun-
stein

bibli-
scher
König

Radio-
wellen-
bereich
(Abk.)

Schutz-
göttin
von
Athen

Initialen
des
Biologen
Koch †

Vorfeld
einer
Festung

englisch,
franzö-
sisch:
Alter

DEIKE_1514_STRS_26-31

S

A

V

G

L

P

T
A
R
I
F
E

S
T
O
N
E
S

A
L
T
E

R
I
G
A
T
O
N
I

L
E
I

S
A

F
L
A
S
H

A
T
U
M

T
A

A
R
M

L
S

G

A

O

R
E
U
S
E

K
G
B

G
R
A
B

T
E
O

E

T
U

Z
O
N
E

A
N
G
S
T

R
E

D

U
T

S
S

G
A
U
M
E
N

B

S
L
U
P

E
L
A

K
W

A
T
H
E
N
E

R
K

G
L
A
C
I
S

A
G
E

VERHUETUNG

Lösung für das
Kreuzworträtsel
vom 29.07.2026

Polizei  110
• �Polizeiinspektion Hildburg-

hausen: 03685/7780

Feuerwehr  112

Frauenhaus
• �Das Frauenhaus in  

Meiningen ist von 9.00 bis 
15.00 Uhr telefonisch er-
reichbar unter:  
03693/502026.  
Außerhalb dieser Zeit ist  
es über die Polizei und  
Rettungsleitstelle rund um 
die Uhr erreichbar.

Strom- & Gasversorgung
• �Service: 03685/7770
• �Notfall: 08005/6867177

Thüringer Energie AG
Störungs-Nummern: 
• �Strom: 0361/73907390
• �Erdgas: 0800/6861177

Wasser- & Abwasser- 
verband

• �Telefonische Erreichbarkeit 
24 h von Montag bis Sonn-
tag unter 03685/79470 und 
auf der Homepage  
www.wavh.de

Wohnungsgesellschaft 
Hildburghausen

• �Bereitschaftstelefon: 
0171/6576596

Tierärzte
• �Tierhaltern im Notdienst-

kreis Hildburghausen / 
Sonneberg wird unter der 
einheitlichen Rufnummer 
0361/64478808 ein für Sie 
im Südthüringer Raum 
nächstgelegener Tierarzt 
vermittelt.

Apotheken-Notdienst
Mittwoch, 5.8.2026: 
• ��Apotheke am Markt,  

Markt 1 in Hildburghausen
Donnerstag, 6.8.2026: 
• �Theresen-Apotheke, 

Schleusinger Straße 23  
in Hildburghausen

Freitag, 7.8.2026: 
• ��Markt-Apotheke,  

Markt 14 in Eisfeld
Samstag, 8.8.2026: 
• �Auenapotheke,  

Marktstraße 31 in Eisfeld
Sonntag, 9.8.2026: 
• �Adler-Apotheke, Burg- 

straße 11 in Schleusingen
Montag, 10.8.2026: 
• �Mohren-Apotheke, Grie-

belstraße 7 in Römhild
• �Wald-Apotheke, Ernst-

Thälmann-Straße 53 in 
Masserberg, OT Heubach

Dienstag, 11.8.2026: 
• ����Schlosspark-Apotheke, 

Schlossparkpassage 4 in 
Hildburghausen

Mittwoch, 12.8.2026: 
• ��Feldstein-Apotheke,  

Ernst-Thälmann-Straße 13 
in Themar

Donnerstag, 13.8.2026: 
• �Adler-Apotheke, Burg- 

straße 11 in Schleusingen

Rettungsleitstelle
• �bei lebensbedrohlichen  

Zuständen und Unfällen: 
112 oder 03682/40070

Krankenhäuser
• �Klinik Hildburghausen: 

03685/7730
• �SRH Zentralklinikum Suhl: 

03681/359
• �Helios Klinikum Meinin-

gen: 03693/900
• �Klinikum Coburg: 

09561/220
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 Tschechische Republik
Reklamationen: Nur innerhalb 7 
Tagen nach Erscheinungsdatum. 
Später eingehende Reklamationen 
können nicht berücksichtigt wer-
den. Für Hörfehler bei telefonisch 
aufgegebenen Anzeigen und Kor-
rekturen übernehmen wir keine 
Haftung. Bitte geben Sie uns des-
halb Ihren Auftrag schriftlich oder 
lassen Sie sich bei uns beraten.

Notdienste

 
       

 
       

Gesund genießen aus 
dem eigenen Garten 

Führung zeigt, wie Permakultur und natürliche 
Durstlöscher den Alltag bereichern

Suhl. Das Institut für  
Transfusionsmedizin Suhl 
führt folgende Blutspende-
termine durch:
• ���Donnerstag, 6. August 

2026: 16.30 bis 19.30 Uhr: 
Westhausen, Gaststätte 
„Zum schwarzen Ross“, 
Hauptstraße 105,

• ���Freitag, 7. August 2026: 
16.30 bis 19.30 Uhr: Um-
merstadt, Nebengebäude 
Kindergarten, Colberger 
Straße 186,

• ���Montag, 10. August 2026: 
16.30 bis 19.30 Uhr: Glei-
cherwiesen, Gemeindesaal, 
Zum Milzgrund 5; 16.30 bis 
19.30 Uhr: Crock (Auen-
grund), Dorfgemeinschafts-
haus, Kirchweg 8,

Hildburghausen. Wie 
lässt sich ein Garten naturnah 
gestalten und gleichzeitig ge-
sund und nachhaltig nutzen? 
Antworten auf diese Frage 
gibt eine besondere Garten-
führung am Dienstag, 11. 
August, von 9.30 bis 11.30 
Uhr. Gemeinsam mit Mile-
na Schwerdt entdecken die 
Teilnehmer einen liebevoll 
angelegten Permakultur-Gar-
ten, der zeigt, wie Selbstver-
sorgung im Einklang mit der 
Natur gelingen kann.

Während des Rundgangs 
erfahren die Besucher Wis-
senswertes über essbare 
Pflanzen und deren vielseitige 
Verwendung. Außerdem gibt 

Blutspendetermine
• ���Mittwoch, 12. August 

2026: 16.30 bis 19.30 Uhr: 
Haina, Gasthaus „Zur Ei-
senbahn“, Hainaer Dorf-
straße 1.
Achtung: Spenden kann 

jeder Erwachsene ohne rele-
vante Vorerkrankungen ab 18 
Jahren. Mit dem Wegfall der 
Altersobergrenze ist das Alter 
aktuell kein Ausschlussgrund 
mehr. Die Spendentauglich-
keit entscheidet der anwesen-
de Arzt. 

Wir bitten alle Spender, 
vorhandene Blutspendepässe, 
den Personalausweis oder den 
Reisepass mitzubringen. 

Vielen Dank an all unsere 
Spender und die, die es wer-
den wollen!

Triathlon sorgt für Straßensperrungen rund um 
den Bergsee Ratscher 

Wegen des Bergsee-Triathlons müssen Autofahrer am 8. und 9. August Umleitungen nutzen

Ratscher. Der Bergsee-
Triathlon am Ratscher lockt 
am 8. und 9. August wieder 
zahlreiche Sportler und Be-
sucher in die Region. Damit 
die Wettkämpfe sicher statt-
finden können, werden meh-
rere Straßen rund um den 
Bergsee zeitweise vollstän-
dig gesperrt. Verkehrsteil-
nehmer sollten sich deshalb 
auf Umleitungen und längere 
Fahrzeiten einstellen.

Mehrere Straßen zeit-
weise nicht befahrbar

Die Vollsperrungen gel-
ten am Samstag, 8. August, 
von 8 bis 17 Uhr, sowie am 
Sonntag, 9. August, von 8 
bis 15 Uhr. Gesperrt werden 
die L 3004 vom Ortsausgang 
Wiedersbach bis zum Ab-
zweig Ratscher, die L 1625 
zwischen dem Abzweig 

Rappelsdorf und der Ein-
mündung der L 1142 sowie 
die L 1142 im Bereich des 
Stausees.

Umleitungen führen 
über Schleusingen und 
Kloster Veßra

Für alle Fahrtrichtungen 
sind weiträumige Umlei-
tungen eingerichtet. Wer 
aus Richtung Eisfeld oder 
Hildburghausen zur Auto-
bahn oder nach Schleusin-
gen unterwegs ist, wird unter 
anderem über Gerhardtsge-
reuth und die Ortsdurchfahrt 

Schleusingen geleitet. Ver-
kehr in Richtung Themar 
wird über Kloster Veßra um-
geleitet. Aus Richtung Wal-
dau erfolgt die Umfahrung 
über Oberrod, Wiedersbach 
und Schleusingen. Auch für 
den Verkehr zwischen The-
mar und Eisfeld ist eine aus-
geschilderte Ausweichstre-
cke eingerichtet.

Mehr Zeit einplanen
Die Veranstalter und die 

zuständigen Behörden bitten 
alle Verkehrsteilnehmer um 
Verständnis für die notwen-
digen Einschränkungen. Wer 
am Triathlon-Wochenende 
in der Region unterwegs ist, 
sollte seine Route frühzeitig 
planen und etwas mehr Zeit 
für die Fahrt einrechnen. 
So können die sportliche 
Großveranstaltung und der 
Straßenverkehr möglichst 
reibungslos miteinander ver-
einbart werden.

Milena Schwerdt praktische 
Einblicke, wie sich aus fri-
schen Kräutern und Garten-
pflanzen gesunde, selbstge-
machte Durstlöscher zuberei-
ten lassen.

Da die Teilnehmerzahl be-
grenzt ist, wird um Anmel-
dung bis spätestens 6. August 
bei Kathrin Linnig unter Tele-
fon 03685/405612 oder per E-
Mail an kathrin.linnig@twsd.
de gebeten. Die Veranstaltung 
findet in Kooperation mit dem 
Kreisseniorenbüro Hildburg-
hausen und dem Verein Per-
makultur Birkenfeld statt. Bei 
extremer Hitze oder Gewitter 
wird der Termin kurzfristig 
verschoben.
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Schleusingen / Ratscher. 
Das Hochwasserrückhalte-
becken Ratscher ist für viele 
Menschen in Südthüringen 
ein beliebtes Ausflugsziel. 
Doch in den vergangenen 
Tagen sorgten verendete Fi-
sche und eine unangenehme 
Geruchsentwicklung für Ver-
unsicherung bei Badegästen. 
Die gute Nachricht: Ein Ba-
deverbot gibt es nicht. Nach 
aktuellen Untersuchungen 
besteht keine Gesundheitsge-
fahr für Besucher. Gleichzei-
tig arbeiten Betreiber und Be-
hörden mit Hochdruck daran, 
die Situation am Gewässer zu 
stabilisieren.

Hitze bringt das ökolo-
gische Gleichgewicht ins 
Wanken

Nach Angaben des Be-
treibers ist das Fischsterben 
die Folge mehrerer ungüns-
tiger Faktoren. Im vergan-
genen Jahr musste der Berg-
see wegen umfangreicher 
Sanierungsarbeiten an der 
Staumauer vollständig ent-
leert werden. In einigen Rest-
wasserbereichen überlebten 
lediglich kleinere Karpfen. 
Da mit der Entleerung auch 
der Raubfischbestand nahezu 
vollständig verschwand, fehl-

ten anschließend die natürli-
chen Fressfeinde. Die Folge 
war eine starke Vermehrung 
der Karpfen.

Die anhaltende Hitze und 
der fehlende Regen verschär-
fen die Situation zusätzlich. 
Durch die hohen Tempera-
turen bildet sich im See eine 
stabile Schichtung: Während 
in den oberen Wasserschich-
ten genügend Sauerstoff vor-
handen ist, herrscht in den 
tieferen Bereichen Sauer-
stoffmangel. Besonders in 

Trotz des derzeitigen Fischsterbens am Bergsee Ratscher be-
steht nach aktuellen Untersuchungen keine Gesundheitsgefahr 
für Badegäste. Die Behörden haben bereits Maßnahmen zur  
Stabilisierung des Gewässers eingeleitet.   

Foto: Robert Fehringer / Stadtverwaltung Schleusingen

den Nachtstunden sinkt der 
Sauerstoffgehalt weiter, so-
dass vor allem ältere und ge-
schwächte Fische verenden.

Gesundheitsamt gibt Ent-
warnung

Trotz der sichtbaren Beein-
trächtigungen können Bade-
gäste den Bergsee weiterhin 
nutzen. Das Gesundheitsamt 
hat die jüngsten Laborergeb-
nisse ausgewertet und gibt 
Entwarnung. Die Badewas-
seruntersuchung vom 22. Juli 

Fischsterben am Ratscher beschäftigt Behörden 
Wasserqualität bleibt gut – Badegäste können den Bergsee weiterhin unbesorgt nutzen

zeigte keine Beanstandungen.
Sowohl die Werte für 

Escherichia coli als auch für 
intestinale Enterokokken 
liegen deutlich unter den ge-
setzlichen Grenzwerten. Hin-
weise auf eine fäkale Verun-
reinigung gibt es nicht. Auch 
eine gefährliche Massen-
entwicklung von Blaualgen 
wurde nicht festgestellt. Die 
Geruchsbelästigung entsteht 
ausschließlich durch natürli-
che Zersetzungsprozesse der 
verendeten Fische und stellt 
nach Angaben der Fachbe-
hörden keine hygienische 
oder gesundheitliche Gefahr 
für Badegäste dar.

Behörden handeln sofort
Damit sich die Lage mög-

lichst schnell verbessert, 
wurden bereits verschiede-
ne Maßnahmen eingeleitet. 
Über die Fernwasserversor-
gung Südthüringen wird zu-
sätzlich Frischwasser in den 
Bergsee eingeleitet. Dadurch 
soll mehr Sauerstoff in das 
Gewässer gelangen und die 
Durchmischung der Wasser-
schichten verbessert werden.

Gleichzeitig werden die 
verendeten Fische täglich ein-
gesammelt und fachgerecht 
entsorgt. So soll verhindert 

werden, dass sich im Ufer-
bereich zusätzliche Bakterien 
bilden und sich die Geruchs-
belästigung verstärkt.

Die zuständigen Behörden 
– darunter Gesundheitsamt, 
Umwelt- und Abfallwirt-
schaftsamt, Veterinäramt so-
wie die Untere Wasserbehör-

Auszeit im Böhmischen Bäderdreieck
Marienbad – Franzensbad – Karlsbad

Gönnen Sie sich eine Auszeit im Böhmischen Bä-
derdreieck und entdecken Sie die traditionsreichen 
Kurorte Marienbad, Franzensbad und Karlsbad. 
Freuen Sie sich auf Erholung, Wellness und die be-
sondere Atmosphäre der historischen Bäderstädte.

4 Tage, Busreise

599,–p.P. im DZ ab €

IHR REISEPREIS PRO PERSON:
Doppelzimmer  599 €
Einzelzimmer  659 €

Doppelzimmer zur Alleinbenutzung   689 €

Hinweise: *Haustürabholung nur an ausgewählten Orten im PLZ-Bereich 96, 97, 98 möglich und max. 30 km um unsere Hauptzustiege: Burgpreppach, Coburg, Meiningen. 50 € p. P. Ersparnis bei Zustieg in Burgpreppach, 
Bamberg, Werneck und Nürnberg anstatt der inkludierten Haustürabholung. Druckfehler vorbehalten. Es gelten die AGB des Veranstalters. Die Reisen sind für Personen mit eingeschränkter Mobilität nur bedingt geeignet. 
Bitte kontaktieren Sie uns bezüglich Ihrer individuellen Bedürfnisse. Bildrechte: Oldrich Hrb / Czechia Digital Media Library; stock.adobe.com: Leonid Tit, ronstik, Sandro
Reiseveranstalter: Frankenland Reisen Media GmbH • Fitzendorfer Str. 11 • 97496 Burgpreppach • E-Mail: touristik@frankenland-reisen.de  

 Haustürabholung*
 Fahrt im modernen Premium Reisebus
 Doppelzimmer mit Bad oder DU/WC
 3 x Ü im 4* Resort Reitenberger in Marienbad
 3 x HP im Hotelrestaurant
 2 x leichter Mittagsimbiss 
 Kaffee und Kuchen im Hotel
 1 x Paraffi  npackung für die Hände
 Stadtrundgang, Marienbad 

Franzensbad, Karlsbad inkl. RL
 Leihbademantel für die Dauer des Aufenthaltes
 Kostenfreies WLAN im Resort
 Freie Nutzung von Schwimmbad, 

Saunalandschaft und Fitnessraum 
 Gutschein im Wert von 30 € für eine Kurreise 2027
 Touristenabgabe (Stand 07/26)
 Kaffee und Kuchen am Anreisetag
 Frankenland-Reisebegleitung

IHRE LEISTUNGEN

IHR REISETERMIN:
09. – 12. November 2026

IHR REISEPREIS PRO PERSON:
Doppelzimmer / Einzelzimmer  1.199 €
Einzelzimmer Parkseite 1.199 €
Einzelzimmer Meerseite 1.279 €
Einzelzimmer Meerblick 1.379 €

Lošinj – unser Insel-Spezial für Alleinreisende
Zu Gast auf Kroatiens Insel der Del� ne

Lošinj zählt zu den schönsten Inseln der kroatischen 
Adria und begeistert mit mildem Klima, duftenden 
Pinienwäldern und glasklarem Meer. Freuen Sie 
sich auf erholsame Urlaubstage in netter Gesell-
schaft, abwechslungsreiche Aus� üge nach Mali 
und Veli Lošinj, auf die Insel Cres sowie per Schi�  
nach Ilovik. Mediterrane Landschaften, regionale 
Spezialitäten und gesellige Abende machen diese 
Singlereise zu einem besonderen Erlebnis.

 Haustürabholung*
 Fahrt im modernen Premium Reisebus
 Doppelzimmer/Einzelzimmer mit Bad o. DU/WC
 6 x Ü im 4* Vitality Hotel Punta in Veli Lošinj
 6 x reichhaltiges Frühstücks- & Abendbuffet
 Willkommensgetränk
 Nutzung Hallenbad mit beheiztem Meerwasser
 Bademantel u. -schuhe für den Wellnessbereich
 Ausfl ug Veli Lošinj inkl. Besuch Institut Blaue 

Welt, Cres Tour inkl. Käseverkostung u. einer 
Olivenölfabrik mit Verkostung, Insel Ilovik 
inkl. Schifffahrt, Mali Lošinj inkl. Besuch des 
Gartens der feinen Düfte

 Alle Ausfl üge inkl. deutschspr. Reiseleitung vor Ort
 2 x Musikabend im Hotel mit Tanzmöglichkeit
 Touristenabgabe (Stand 07/26)
 Kaffee und Kuchen am Anreisetag
 Frankenland-Reisebegleitung

7 Tage, Busreise

1.199,–p.P. im DZ €

AUSZUG AUS DEN LEISTUNGENIHR REISETERMIN:
15. – 21. November 2026

IHRE LEISTUNGEN

Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 10 - 16 Uhr
09534 / 92 20 20

            :eniltohesieRerhI

www.frankenland-reisen.de

de – beobachten die Entwick-
lung weiterhin engmaschig. 
Nach ihrer Einschätzung han-
delt es sich um ein vorüberge-
hendes ökologisches Phäno-
men, das zwar unangenehm 
ist, für Badegäste jedoch der-
zeit kein Gesundheitsrisiko 
darstellt.
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Angebot vom 11.08. bis 15.08.2026
Der Metzgermeister empfiehlt:

Steinfelder Straße 2
Telefon:
(03 68 75)

6 19 19

AGRAR GmbH Streufdorf

Mittwoch in Streufdorf, 
Donnerstag in Hildburghausen

Rostbratwurst.

Fleisch- und Wurst- 
spezialitäten aus  

eigener Herstellung.

• Lachsschinken ................... 100 g 1,95 €

• Rotwurst im Glas  .............. 180 g 2,80 €

• Holzfällersteak ................... 100 g 0,80 €

• Krustenbraten .................... 100 g 0,96 €

Spezialitäten vom Heckrind!

Wenn die Temperaturen 
steigen, sind leichte Gerich-
te gefragt, die erfrischen und 
trotzdem voller Geschmack 
stecken. Genau das bietet die-
ser sommerliche Löffelsalat. 
Bunte, aromatische Tomaten 
treffen auf saftige Wasserme-
lone, frisches Basilikum und 
eine feine Ingwernote. Ge-
krönt wird das Ganze von cre-
miger Burrata, die den Salat 
besonders zart und aromatisch 
macht.

Mit einem einfachen Dres-
sing aus hellem Balsamico und 
hochwertigem Olivenöl ent-
steht ein Gericht, das nicht nur 
herrlich leicht schmeckt, son-
dern auch optisch begeistert. 
Zusammen mit frischem oder 

Sommerlich leicht und herrlich cremig: Burrata auf frischem 
Tomaten-Wassermelonen-Salat – ein Genuss für heiße Tage.

Foto: sr

Unsere Empfehlungen der Woche:
Sommerglück zum Löffeln 

    Cremige Burrata, sonnengereifte Tomaten und süße Wassermelone – dieser herrlich frische  
Löffelsalat ist die perfekte Begleitung für laue Sommerabende und jedes Grillfest 

Steinweg 30 | 98630 Römhild
Steinweg 30 | 98630 RömhildSteinweg 30 | 98630 Römhild

Steinweg 30 | 98630 Römhild
Steinweg 30 | 98630 Römhild

Steinweg 30 | 98630 RömhildSteinweg 30 | 98630 Römhild

EST 2023

EST 2023

EST 2023

Angebot der Woche

FLEISCH:

HOCHGENUSS AUF DEM GRILL...

HAUSGEMACHT:

FREITAGSKRACHER

Schaufelbraten
Schweinenuss
Schweinegyros mariniert

68er Grillbratwurst
Schweinesteak Knobi
Rostbrätelspieß

Preßkopf in der Blase
Leberwurst fein im Glas

Unsere Filialen:
Stammfiliale
Römhild
036948 85727

Norma-Markt
Hildburghausen
03685 404114

Filiale am Lidl
Schleusingen
036841 557875

Filiale in 
Heldburg
Häfenmarkt 67
036871 317592

Landmarkt 
Schackendorf
Eisfelder Str. 66
03685 6879132

Rindergulasch

100g 0,75 €
100g 0,75 €
100g 1,05 €

100g 1,19 €
100g 1,05 €
100g 1,33 €

100g 1,19 €
Stück 3,00 €

100g 1,25 €

03.08. – 08.08.2026

leicht geröstetem Ciabatta wird 
daraus ein unkompliziertes 
Sommeressen, das ganz ohne 
Herd auskommt.

Der Salat eignet sich hervor-
ragend als Beilage zum Gril-
len.

Zutaten für 4 Personen:
• �ca. 750 g gemischte Tomaten 

(z. B. gelbe, rote, orangene 
und ovale)

• �ca. 600 g kernlose Wasser-
melone

• �1 kleines Bund Basilikum
• �1 Stück frischer Ingwer
• �4 EL heller Balsamico-Essig
• �3–4 EL Olivenöl
• �Salz und Pfeffer
• �4 Kugeln Burrata (à 100 g)
• �grob gemahlener Pfeffer
• �Ciabatta nach Belieben

Zubereitung:
Tomaten waschen, trocken 

tupfen, klein würfeln und mit 
etwa einem Teelöffel Salz 
vermengen. Anschließend in 

einem Sieb rund 45 Minuten 
abtropfen lassen.

In der Zwischenzeit die 
Wassermelone ebenfalls fein 
würfeln. Basilikum waschen, 
die Blätter abzupfen und – bis 
auf einige zum Garnieren – 
fein hacken. Ingwer schälen 
und fein reiben.

Tomaten, Melone, Basili-
kum und Ingwer mit Balsami-

co-Essig und zwei Esslöffeln 
Olivenöl vermengen. Mit Salz 
und Pfeffer abschmecken.

Die Burrata abtropfen lassen 
und auf dem Salat anrichten. 
Mit dem restlichen Olivenöl 
beträufeln, mit Basilikum gar-
nieren und grob gemahlenen 
Pfeffer darüberstreuen. Dazu 
passt frisches oder knusprig ge-
röstetes Ciabatta.

- Schäufele (Schwein), portioniert, Schwarte geritzt              100 g 0,79 �

Kamm- / Nackensteak, verschieden gewürzt                        100 g 1,29 �

Lyoner, auch als Portionswürstchen                                                100 g 1,32 �

Bauernschinken, Rohschneider 6 Monate gereift                100 g 1,89 �

Fleischwurst, grob und fein, milde Rauchnote                        100 g 1,25 �

Inh. Mirko Steiner: Am Frohnberg 11 (Gewerbegebiet) • 98646 Adelhausen

Angebot 33. KW vom 11.08. bis 15.08.2026

Telefon: (0 36 85) 40 52 63 • Fax: (0 36 85) 40 52 64 
WWW.FLEISCHEREI-STEINER.DE

Öffnungszeiten: Di. - Fr.: 8 - 18 Uhr  • Sa.: 8 - 12 Uhr

Mittwoch  -  Spint (Wellfleisch) von 9 30 bis 11 30 UhrMittwoch  -  Spint (Wellfleisch) von 9 30 bis 11 30 Uhr

Donnerstag  -  frische Pferdeboulette mit SoßeDonnerstag  -  frische Pferdeboulette mit Soße
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Karlsruhe. Ein aufsehen-
erregender Justizfall aus den 
ersten Monaten der Coro-
na-Pandemie ist endgültig 
abgeschlossen. Der Bundes-
gerichtshof (BGH) hat eine 
Thüringer Proberichterin vom 
Vorwurf der Rechtsbeugung 
freigesprochen und damit das 
Urteil des Landgerichts Ge-
ra aufgehoben. Die Richterin 
war dort im Jahr 2024 zu ei-
ner Freiheitsstrafe von einem 
Jahr auf Bewährung verurteilt 
worden.

Die Karlsruher Richter ka-
men jedoch zu dem Schluss, 
dass zwar erhebliche Rechts-
fehler vorlagen, diese aber die 
hohen Voraussetzungen einer 
strafbaren Rechtsbeugung 
nicht erfüllen. Mit dem Be-
schluss sprach der BGH die 
Richterin selbst frei. Das Ver-
fahren ist damit rechtskräftig 
beendet.

Richterin entschied über 
den Antrag ihres Vaters

Der Fall reicht bis in den 
April 2020 zurück. Während 
der Corona-Pandemie bean-
tragte ein evangelischer Pfar-
rer im Eilverfahren den Zutritt 
zu einer schwer erkrankten, 
palliativ versorgten Bewohne-
rin eines Seniorenheims. Das 
Heim hatte Besuche aufgrund 
der damaligen Corona-Regeln 
grundsätzlich untersagt und 
wollte den Zugang erst in der 
unmittelbaren Sterbephase er-
möglichen.

Ausgerechnet seine Tochter 
hatte an diesem Tag Bereit-

schaftsdienst als Richterin. 
Nachdem sie ihren Vater da-
rauf hingewiesen hatte, dass 
der Ausgang des Verfahrens 
offen sei, entschied sie noch 
am selben Abend ohne vor-
herige Anhörung des Senio-
renheims zugunsten seines 
Antrags. Sie verpflichtete das 
Heim, dem Pfarrer unter Ein-
haltung der Schutzmaßnah-
men Zutritt zu der Bewohne-
rin zu gewähren. Das Vater-
Tochter-Verhältnis erwähnte 
sie weder im Beschluss noch 
in den Gerichtsakten.

Landgericht sah eine be-
wusste Pflichtverletzung

Für das Landgericht Gera 
war dieses Verhalten strafbar. 
Die Richter waren der Auf-
fassung, dass die Angeklagte 
kraft Gesetzes von der Be-
arbeitung des Verfahrens aus-
geschlossen gewesen sei und 
dies auch gewusst habe. Sie 
habe bewusst verhindert, dass 
ein anderer Richter über den 
Antrag entscheidet und ihrem 
Vater so zu einer für ihn güns-
tigen Entscheidung verholfen.

Als Belege wertete das Ge-
richt unter anderem die feh-
lende Offenlegung des Ver-
wandtschaftsverhältnisses, 
die unterbliebene Anhörung 
des Seniorenheims sowie die 
persönliche Übergabe des Be-
schlusses an ihren Vater. Auf 
dieser Grundlage verurteilte 
das Landgericht die Probe-
richterin wegen Rechtsbeu-
gung zu einer Freiheitsstrafe 
von einem Jahr auf Bewäh-

rung.
Karlsruhe bewertet den 

Fall anders
Der Bundesgerichtshof wi-

dersprach dieser Bewertung. 
Zwar stellte er klar, dass die 
Richterin einen schwerwie-
genden Rechtsfehler began-
gen habe, weil sie den Antrag 
ihres Vaters aufgrund des ge-
setzlichen Ausschlusses nicht 
selbst hätte bearbeiten dürfen. 
Für eine Verurteilung wegen 
Rechtsbeugung reiche dieser 
Verstoß jedoch nicht aus.

Nach Auffassung des BGH 
konnte nicht nachgewiesen 
werden, dass die Richterin 
bewusst Recht und Gesetz 
beugen wollte, um ihren Va-
ter zu begünstigen. Auch ihre 
eigentliche Entscheidung sei 
rechtlich nicht unvertret-
bar gewesen. Die Annahme, 
das damalige Besuchsverbot 
gegenüber dem Pfarrer könne 
ermessensfehlerhaft gewesen 
sein, sei nach den geltenden 
Vorschriften durchaus ver-
tretbar gewesen.

Hohe Hürden für den 
Straftatbestand der Rechts-
beugung

Mit seiner Entscheidung 
unterstreicht der Bundes-
gerichtshof erneut, dass der 
Straftatbestand der Rechts-
beugung bewusst eng gefasst 
ist. Nicht jede fehlerhafte oder 
sogar grob fehlerhafte Ge-
richtsentscheidung ist auto-
matisch eine Straftat. Viel-
mehr muss nachgewiesen 
werden, dass ein Richter das 

Zwischen Corona, Gewissen und Gesetz 
BGH hebt Urteil gegen Thüringer Richterin auf – Freispruch nach Corona-Einsatz

Hildburghausen. Ein miss-
glücktes Abbiegemanöver hat 
am Donnerstagnachmittag 
(30. Juli 2027) in Hildburg-
hausen einen größeren Einsatz 
von Feuerwehr und Umwelt-
behörden ausgelöst. Ein Last-
wagen riss sich beim Abbie-
gen den Dieseltank auf, sodass 
Kraftstoff auslief und die Fahr-
bahn gesperrt werden musste.

Begrenzungsstein beschä-
digt den Tank

Nach Angaben der Polizei 
wollte der Lkw-Fahrer von 

Schleusingen. Ein Ein-
bruch in das Schleusinger 
Freibad hat in der Nacht von 
Donnerstag auf Freitag einen 
erheblichen Schaden ver-
ursacht. Unbekannte Täter 
verschafften sich gewaltsam 
Zutritt zum Gelände und ent-
wendeten Bargeld. Die Poli-
zei hat die Ermittlungen auf-
genommen und bittet die Be-
völkerung um Mithilfe.

Dieseltank bei Abbiegevorgang  
aufgerissen 

Feuerwehr und Umweltamt nach Kraftstoffaustritt im Einsatz

Einbruch ins Schleusinger Freibad 
Polizei sucht Zeugen nach nächtlichem Diebstahl

der Geschwister-Scholl-Straße 
nach rechts in den Techniker-
weg einbiegen. Dabei blieb 
das Fahrzeug an einem Be-
grenzungsstein hängen, wo-
durch der Dieseltank aufgeris-
sen wurde. In der Folge liefen 
größere Mengen Dieselkraft-
stoff aus.

Straße voll gesperrt
Die Feuerwehr rückte um-

gehend an und begann damit, 
die ausgelaufenen Betriebs-
stoffe zu binden. Während der 
Einsatzmaßnahmen musste 

Fenster aufgehebelt und 
Bargeld gestohlen

Nach bisherigen Erkennt-
nissen hebelten die Täter ver-
mutlich in den frühen Mor-
genstunden ein Fenster zum 
Gebäude der Schwimmmeis-
terin auf. Aus den Räumlich-
keiten wurden anschließend 
rund 1.800 Euro Bargeld ge-
stohlen. Zusätzlich entstand 
durch den Einbruch ein Sach-

der Bereich vollständig für den 
Verkehr gesperrt werden.

Da ein Teil des Dieselkraft-
stoffs in die Kanalisation ge-
langte, wurde zusätzlich das 
Amt für Umwelt des Landrats-
amtes Hildburghausen hinzu-
gezogen. Die Einsatzkräfte 
kümmerten sich darum, mög-
liche Umweltschäden zu be-
grenzen.

Wie hoch der entstandene 
Sachschaden ist, konnte bis-
lang noch nicht beziffert wer-
den.

schaden von etwa 9.000 Euro.
Polizei bittet um Hinweise
Die Polizeiinspektion Hild-

burghausen sucht Zeugen, die 
in der Tatnacht verdächtige 
Personen oder Fahrzeuge im 
Bereich des Freibades beob-
achtet haben. Hinweise wer-
den unter Telefon 03685/778-
0 unter Angabe des Akten-
zeichens 0192346/2026 ent-
gegengenommen.

Hildburghausen. Politik 
lebt vom Gespräch – davon 
ist die Thüringer Landtags-
abgeordnete Linda Stark 
überzeugt. Im Rahmen ihrer 
Sommertour macht sie ab 10. 
August im Landkreis Hild-
burghausen Station. Gemein-
sam mit dem Kreisverband 
DIE LINKE Hildburghausen 
lädt sie zu mehreren öffent-
lichen Veranstaltungen ein, 
bei denen Bürger ihre Fragen, 
Ideen und Anliegen einbrin-
gen können.

Austausch mit Jung und 
Alt

Den Auftakt bildet am 
Montag, 10. August, um 18 
Uhr das Format „Pizza & Po-
litik“ in der Kreisgeschäfts-

stelle in der Oberen Markt-
straße 43 in Hildburghausen. 
Die Gesprächsrunde richtet 
sich besonders an Jugend-
liche und junge Erwachsene 
bis 35 Jahre und bietet Ge-
legenheit, sich in lockerer 
Atmosphäre über politische 
Themen und Beteiligungs-
möglichkeiten auszutau-
schen.

Am Mittwoch, 12. August, 
folgt um 14 Uhr das Senio-
rencafé, bei dem die Anlie-
gen und Erfahrungen älterer 
Menschen im Mittelpunkt 
stehen. Am selben Tag lädt 
der „Debattendurst“ um 18 
Uhr in die Ratsstube Schleu-
singen zu einer offenen Dis-
kussionsrunde über aktuelle 

politische Themen ein.
Gemeinsam ins Gespräch 

kommen
Den Abschluss der Som-

mertour bildet am Donners-
tag, 13. August, ab 9 Uhr das 
Solidarische Frühstück in der 
Kreisgeschäftsstelle. Das of-
fene Angebot soll Menschen 
unterschiedlicher Genera-
tionen zusammenbringen und 
Raum für persönliche Ge-
spräche schaffen.

Der Kreisverband DIE 
LINKE Hildburghausen lädt 
alle Interessierten herzlich 
ein, die Veranstaltungen zu 
besuchen und mit Linda Stark 
über politische und gesell-
schaftliche Themen ins Ge-
spräch zu kommen.

Linda Stark kommt  
in den Landkreis 

Sommertour lädt zum Austausch über Politik und Alltag ein

Recht bewusst und in schwer-
wiegender Weise beugt, um 
eine Partei zu begünstigen 
oder zu benachteiligen. Nach 
Auffassung des BGH ließ sich 
eine solche Motivation im 
vorliegenden Fall nicht fest-
stellen.

Urteil mit Signalwirkung 
über Thüringen hinaus

Die Entscheidung dürfte 

auch über Thüringen hin-
aus Beachtung finden. Der 
Fall zeigt eindrucksvoll, wie 
schwierig die rechtliche Be-
wertung von Entscheidungen 
sein kann, die unter dem au-
ßergewöhnlichen Druck der 
Corona-Pandemie getroffen 
wurden. Zugleich macht das 
Urteil deutlich, dass Verstö-
ße gegen richterliche Verfah-

rensregeln zwar schwer wie-
gen können, eine strafrecht-
liche Verurteilung wegen 
Rechtsbeugung jedoch nur in 
eng begrenzten Ausnahmefäl-
len in Betracht kommt. Damit 
setzt der Bundesgerichtshof 
ein wichtiges Signal für die 
richterliche Unabhängigkeit 
und die hohen Anforderungen 
des Strafrechts.
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MEHR SOMMER FÜR
WENIGER GELD!

HILDBURGHAUSEN
ESCHENBACH BAU- UND GARTEN-CENTER GMBH & CO. KG
Häselriether Straße 9 • 98646 Hildburghausen • Tel.: (0 36 85) 79 48 - 40
Mail: info@hagebau-hildburghausen.de • Website: www.hagebau-hildburghausen.com

Öffnungszeiten:

Mo.: - Fr.: 8.30 - 18.00 Uhr
Sa.: 8.30 - 16.00 Uhr

Birkenfeld. Wenn in Bir-
kenfeld die Kirmesfahnen we-
hen, Musik durch die Straßen 
klingt und sich Jung und Alt 
im Festzelt treffen, dann ist 
wieder die schönste Zeit des 
Jahres. In diesem Jahr gibt es 
sogar doppelten Grund zum 
Feiern: Die Birkenfelder Kir-
mesgesellschaft blickt auf 30 
Jahre Vereinsgeschichte zu-
rück und lädt vom 6. bis 10. 
August zu einem Jubiläums-
fest ein, das Tradition und aus-
gelassene Partystimmung auf 
besondere Weise verbindet.

Tradition, die Generatio-
nen verbindet

Seit drei Jahrzehnten enga-
giert sich die Kirmesgesell-
schaft mit viel Herzblut dafür, 
altes Brauchtum lebendig zu 
halten. Was Mitte der 1990er-
Jahre begann, ist heute aus 
dem Dorfleben nicht mehr 
wegzudenken. Die Kirmes ist 
längst mehr als ein Fest – sie 
ist Treffpunkt für Familien, 
Freunde, ehemalige Birken-
felder und Gäste aus der ge-
samten Region.

Zum Jubiläum haben die 
Organisatoren ein abwechs-
lungsreiches Programm zu-
sammengestellt, das kaum 
Wünsche offenlässt.

Der Startschuss fällt am 
Donnerstag

Los geht es am Donners-
tag, 6. August, ab 18 Uhr mit 
dem traditionellen Antrinken 
gemeinsam mit den Strauf-
hain-Musikanten. Dazu gibt 
es Wildgulasch und sogar 
50 Liter Freibier. Am Abend 
übernimmt die Ringo Fischer 
Band die Bühne, bevor ein DJ 
mit den größten Hits der 80er-
, 90er- und Mallorcapartys bis 
tief in die Nacht für Stimmung 
sorgt. Zwischen 21 und 22 
Uhr lockt zudem eine Happy 
Hour für Mixgetränke.

Musik, Einmärsche und 
echte Kirmesatmosphäre

Der Freitag steht ganz im 
Zeichen der Tradition. Nach 
dem Kirmesgottesdienst so-
wie Kaffee und Kuchen zie-
hen zunächst die Kinder, an-
schließend die Traditionsge-
sellschaft und schließlich die 

Kirmesgesellschaft feierlich 
ein. Am Abend verwandelt die 
Partyband Rhöner Gaudi das 

Fünf Tage Ausnahmezustand in Birkenfeld 
30 Jahre Kirmesgesellschaft – ein Jubiläum voller Tradition, Musik und unvergesslicher Momente

Festzelt in eine Tanzfläche, 
ehe Mitternacht die Kirmes-
gesellschaft mit ihren Tänzen 

und einer mitreißenden Show-
einlage begeistert. Wer früh 
kommt, profitiert bereits von 
20 bis 21 Uhr von der Happy 
Hour für Aperitifs.

Sonntag gehört der gan-
zen Familie

Am Sonntag beginnt das 
Fest bereits am Morgen mit 
einem Ständchen durchs Dorf 
und einem zünftigen Früh-
schoppen. Ab 11.30 Uhr wird 
ein Mittagstisch auf Vorbe-
stellung angeboten. Höhe-
punkt des Nachmittags ist der 
große Festumzug, bei dem 
die Kinderkirmesgesellschaft 
einmarschiert. Kindertanz 
mit DJ Marco, Kaffee und 
Kuchen sowie weitere Pro-
grammpunkte sorgen dafür, 
dass auch die jüngsten Be-
sucher voll auf ihre Kosten 
kommen. Am Abend folgen 
der Einmarsch der Kirmesge-
sellschaft und die traditionelle 
Kirmespredigt.

Ein würdiger Abschluss
Den Schlusspunkt setzt am 

Montag, 10. August, der tra-
ditionelle „Blaue Bock“ ab 

11 Uhr in der Gaststätte „Zur 
Weintraube“ – ein geselliger 
Ausklang, bei dem noch ein-
mal gemeinsam gefeiert, ge-
lacht und auf fünf unvergess-
liche Festtage zurückgeblickt 
wird.

Birkenfeld freut sich auf 
viele Gäste

Die Birkenfelder Kirmes 
verspricht auch in ihrem Ju-
biläumsjahr genau das, was 
sie seit Jahrzehnten auszeich-
net: gelebte Tradition, herz-
liche Gastfreundschaft und 
beste Unterhaltung für alle 
Generationen. Ob stimmungs-
volle Livemusik, festliche 
Einmärsche, Tanz, Kulinarik 
oder gemütliche Stunden mit 
Freunden – hier findet jeder 
seinen persönlichen Kirmes-
höhepunkt.

Eines ist schon jetzt sicher: 
Für das leibliche Wohl ist an 
allen Festtagen bestens ge-
sorgt – und Birkenfeld freut 
sich darauf, mit vielen Gästen 
gemeinsam 30 Jahre Kirmes-
geschichte gebührend zu fei-
ern.
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Entsorgungsfachbetrieb

KOOBKOOBKOOB
RECYCLINGHOFRECYCLINGHOFRECYCLINGHOF

INH. MICHAEL KOOB

• Containerdienst
• Räumungs- und Abbrucharbeiten
• Asbest- und Teerpappenentsorgung
• Buntmetall- und Schrottannahme
• Altholzverwertung
• Wertstoffhof

Kirchwiesen 3
98646 Hildburghausen
Tel.: 03685/70 27 11
Fax: 03685 / 7 10 84

E-Mail:
recyclinghof-koob@t-online.de

Mobil: 0171/5146578

Köhnke
Dienstleistungen GmbH
Glas- und Gebäudereinigung

KöhnkeKöhnke

Mitglied im Nachhaltigkeitsabkommen Thüringen

Wir sind zertifiziert nach: 
Qualitätsmanagemeut DIN EN ISO 9001:2015
Umweltmanagemeut DIN EN ISO 14001:2015
EMAS II nach Verordnung EG Nr. 761/2001 

Ob. Kapellenstieg 2c • 98646 Hildburghausen
Tel.: 0 36 85 / 40 45 02 • Fax: 0 36 85 / 40 45 04
E-Mail: info@koehnke-gmbh.de

Kfz-Meisterbetrieb
Janko Hildebrandt
Coburger Straße 9
98646 Hildburghausen

Tel.: 03685/4068440
Fax: 03685 / 4068441
Kfz-Hildebrandt@t-online.de

Liebe Gäste, liebe Einwohner von Birkenfeld,
es ist wieder Kirmes – und wir freuen uns,  
gemeinsam mit euch zu feiern! Ein herzliches  
Dankeschön an alle, die dieses schöne Fest möglich 
machen.
Wir wünschen euch gesellige Stunden, gute Musik,  
leckeres Essen und viele fröhliche Begegnungen.
Mit herzlichen Grüßen
Eure Gewerbetreibenden
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Schlechtsart. Wenn Blas-
musik durch die Straßen klingt, 
der Duft von Kesselfleisch 
und Sauerbraten in der Luft 
liegt und das Festzelt bis tief 
in die Nacht bebt, dann ist in 
Schlechtsart wieder Kirmes-
zeit. Vom 6. bis 8. August ver-
wandelt sich der Ort in einen 
Treffpunkt für Generationen, 
an dem Brauchtum, Gesellig-
keit und ausgelassene Feier-
laune Hand in Hand gehen. Mit 
der 29. Zeltkirmes und der 11. 
Plankirmes erwartet Besucher 
aus nah und fern ein Wochen-
ende voller Höhepunkte – lie-
bevoll organisiert und fest ver-
wurzelt im Dorfleben.

Ein Dorf lebt seine Tradi-
tion

Die Schlechtsarter Kirmes 
ist weit mehr als ein Volksfest. 
Sie ist ein Stück Heimat, ein 
Wiedersehen mit alten Freun-
den und der Moment, in dem 
viele ehemalige Einwohner 
in ihre Heimat zurückkehren. 
Jung und Alt feiern gemein-
sam, lachen miteinander und 
halten eine Tradition lebendig, 
die seit Generationen zum Dorf 
gehört.

Auch in diesem Jahr haben 
die Organisatoren ein Pro-
gramm zusammengestellt, das 
den Spagat zwischen gelebtem 
Brauchtum und moderner Un-

terhaltung mühelos schafft.
Der Auftakt: Musik, Ge-

nuss und echtes Kirmesge-
fühl

Los geht es am Donnerstag, 
6. August, ab 16 Uhr mit dem 
traditionellen Kirmes-Antrin-
ken. Für die passende musi-
kalische Atmosphäre sorgen 
die beliebten Gleichberg-Mu-
sikanten, die den Festauftakt 
stimmungsvoll begleiten.

Natürlich kommt auch der 
kulinarische Genuss nicht zu 

Mit viel Herzblut und bester Laune organisiert die Plangesellschaft Schlechtsart die 29. Zelt- 
kirmes und 11. Plankirmes – und freut sich auf zahlreiche Gäste aus nah und fern.          Foto: Verein

kurz. Besucher dürfen sich auf 
echte regionale Klassiker freu-
en – darunter Kesselfleisch, 
Saure Fleck, Sauerbraten und 
viele weitere hausgemachte 
Spezialitäten, die den ersten 
Kirmestag zu einem Fest für 
alle Sinne machen.

Freitag: Das Dorf feiert ge-
meinsam

Am Freitag öffnet das Fest-
zelt bereits ab 11 Uhr seine 
Türen. Ab 16 Uhr ziehen die 
Kirmes-Ständle gemeinsam 

Wenn ganz Schlechtsart feiert:  
Drei Tage voller Kirmes, Musik und Heimatgefühl 

29. Zeltkirmes und 11. Plankirmes laden zu einem Fest ein, das Tradition und Partystimmung auf einzigartige Weise verbindet

Dach - Stein - und
Fassadenreinigung
Firma Clean Stein
Gewerbliche u. private Objekte
Firma Clean Stein

www.clean-stein.de
Wir arbeiten mit Festpreisen! 
Gustav Heilig · Sassanfahrter Hauptstr. 32 · 96114 Hirschaid · E-Mail: clean-stein@web.de

Büro: 09543 – 44 13 831 · Mobil: 0151 – 66 81 91 52

Gustav Heilig 
Geschäftsführer

Professionelle
Steinreinigung:
Witterungseinflüsse, Ver-
schmutzungen, Moos, Pilze 
und Algen. Durch diese Fakto-
ren sieht man Ihren Steinen ir-
gendwann das Alter an. Neues 
Verlegen ist aufwendig und 
teuer. Die Lösung: Reinigen 
von Ablagerungen und ganz 
wichtig- imprägnieren für die 
Widerstandsfähigkeit.

Professionelle
Fassaden-
reinigung:
Die Fassade Ihres Hauses ist 
auch Ihre Visitenkarte! Um-
welteinflüsse, Schmutz und 
Ablagerungen machen sich

leider schon nach wenigen
Jahren stark bemerkbar. Durch
Reinigen und Imprägnieren
sorgen wir dafür, dass das 
neue Erscheinungsbild über 
viele Jahre erhalten bleibt.

Professionelle
Dachreinigung: 
Ihr Dach hat die besten Jahre 
hinter sich und Sie rechnen mit 
hohen Kosten alles neu einzu-
decken? Fragen Sie erst uns!
Die Reinigung und Versiege-
lung kann durch den hohen 
Qualitätsanspruch unserer 
Produkte eine kostengünstige 
und langanhaltende Alterna-
tive sein. Die Kosten werden 
für Sie fair kalkuliert. Denken 
Sie dabei auch an die Wertstei-
gerung Ihrer Immobilie!

  

Wir reinigen, spülen und imprägnieren ohne 
Chemie! Vereinbaren Sie einen kostenlosen Termin
einer Probereinigung – ohne Anfahrtskosten!

Bekannt aus den 
lokalen Medien

Firma Clean Stein 
Aus alt mach neu! Top-Service 
mit Festpreisgarantie

Fassadenreinigung Dachreinigung/ 
(Nano-Imprägnierung)

Steinreinigung

Firma Clean Stein – Ihr verlässlicher Partner aus Franken
Fassadenreinigung Dachreinigung/ 

(Nano-Imprägnierung)
Steinreinigung

Firma Clean Stein – Ihr verlässlicher Partner aus Franken
Sichern Sie sich jetzt Ihre KOSTENLOSE Probereinigung!

mit den Gleichberg-Musikan-
ten durch den Ort und sorgen 
schon am Nachmittag für beste 
Stimmung.

Der emotionale Höhepunkt 
folgt am Abend: Ab 20 Uhr 
marschiert die Plangesellschaft 
feierlich ein und eröffnet da-
mit den traditionellen Kirmes-
tanz. Anschließend übernimmt 
die Partyband „Ohne Filter“ 
das Kommando und sorgt mit 
einem abwechslungsreichen 
Liveprogramm dafür, dass 

die Tanzfläche bis spät in die 
Nacht gefüllt bleibt.

Ein weiterer Höhepunkt 
wartet pünktlich um Mitter-
nacht, wenn die Mitglieder der 
Plangesellschaft ihre traditio-
nellen Showtänze präsentieren 
– ein Programmpunkt, auf den 
sich viele Besucher jedes Jahr 
besonders freuen.

Samstag: Brauchtum trifft 
Familienfest

Auch der Samstag beginnt 
ganz traditionell. Ab 10 Uhr 
lädt der Frühschoppen mit den 
Gleichberg-Musikanten zum 
gemütlichen Start in den Tag 
ein.

Gegen 13 Uhr setzt sich an-
schließend der große Kirmes-
umzug durch Schlechtsart in 
Bewegung. Farbenfrohe Bil-
der, Musik und fröhliche Ge-
sichter prägen das Ortsbild. 
Es folgen die traditionelle 
Kirmespredigt, die beliebten 
Sprüchle sowie ein abwechs-
lungsreicher Kindernachmit-
tag, der auch die jüngsten Be-
sucher begeistert.

Am Abend erreicht die Kir-
mes noch einmal ihren Höhe-
punkt. Ab 21 Uhr marschiert 
die Plangesellschaft erneut 
feierlich ein, bevor die Band 
„Ohne Filter“ mit einer mitrei-
ßenden Liveshow das Festzelt 
in eine große Party verwandelt. 

Den krönenden Abschluss bil-
den wiederum die traditionel-
len Showtänze der Plangesell-
schaft, die um 24 Uhr beginnen 
und jedes Jahr für Begeisterung 
sorgen.

Mehr als nur ein Fest
Die Schlechtsarter Kirmes 

lebt von ihrer besonderen At-
mosphäre. Hier begegnen sich 
Nachbarn, Freunde und Fa-
milien, hier entstehen Erinne-
rungen und Geschichten, die 
noch lange nach dem letzten 
Lied weitererzählt werden. Es 
sind genau diese Momente, die 
den besonderen Charakter der 
Veranstaltung ausmachen und 
Besucher Jahr für Jahr zurück-
kehren lassen.

Ob bei Blasmusik, regiona-
len Köstlichkeiten, ausgelas-
senem Kirmestanz oder gemüt-
lichen Gesprächen im Festzelt 
– in Schlechtsart wird Gemein-
schaft nicht nur gefeiert, son-
dern gelebt.

Wer die südthüringische Kir-
mestradition in ihrer ursprüng-
lichsten Form erleben möchte, 
sollte sich dieses Wochenende 
nicht entgehen lassen. Die 29. 
Zeltkirmes und 11. Plankirmes 
versprechen drei Tage voller 
Lebensfreude, Heimatverbun-
denheit und unvergesslicher 
Augenblicke – und laden alle 
herzlich zum Mitfeiern ein.
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Inh. Mirko Steiner: Am Frohnberg 11 (Gewerbegebiet) • 98646 Adelhausen
Telefon: (0 36 85) 40 52 63 • Fax: (0 36 85) 40 52 64 
WWW.FLEISCHEREI-STEINER.DE

Öffnungszeiten: Di. - Fr.: 8 - 18 Uhr  • Sa.: 8 - 12 Uhr

Wir wënschen allen Kirmesbesuchern 
viel Spaôund gute

Unterhaltung in Schlechtsart.

Gleichamberg, Schmiedgasse 7 S
E l e k t r o

Inh. Wilfried Schumann

chumann
98630 Römhild
Tel. 03 68 75 / 6 04 67
www.schumann-elektro.de

Planung, Beratung,
Installation, Reparatur,
Kommunikation, LCN,
Service und Verkauf

Wir wünschen allen Gästen viel 
Spaß zur Kirmes in Schlechtsart.

DER SCHULKONSUM WÜNSCHT 
ALLEN KIRMESBESUCHERN SCHÖNE 

STUNDEN IN SCHLECHTSART.
Schul-Konsum
der Hermann-Lietz-Schule Haubinda
Hauptstraße 82
98663 Westhausen
Tel.: 03 68 75 - 78 40 67  |  Fax: 78 40 68
Mail: schul-konsum@hl-haubinda.de
www.internatsdorf.de

Tel.: 09738/1877 • Mobil: 0171/3726070
Ringstraße 28 • 97517 Rannungen

Hofladen:
Dorfstr. 28 • 98663 Schlechtsart  
0174/5217056

Bestellung per WhatsApp möglich.
Online: www.imkereiwesthaeuser.de
E-Mail: info@imkereiwesthaeuser.de

„Gefällt mir“ Imkerei Westhäuser

„Folge uns“ imkereiwesthaeuser

Sortenhonige,  Honigmischungen mit 
verschiedenen leckeren Zutaten, 
Honigwein, Pflegeprodukte, 
Gastgeschenke für jeden Anlass mit 
personalisierten Etikett von 30g bis 500g
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Heldburg. Wenn sich far-
benprächtige Heißluftballons 
in den Himmel erheben und 
am Abend ein Meer aus Lich-
tern den Festplatz erstrahlen 
lässt, ist in Heldburg wieder 
Ausnahmezustand.

 Am 7. und 8. August lädt 
die 26. Thüringer Montgol-
fiade zu einem unvergess-

lichen Sommerwochenende 
ein. Besucher aus der gesam-
ten Region dürfen sich auf 
ein buntes Programm für die 
ganze Familie freuen.

Seit mehr als zwei Jahr-
zehnten begeistert die Mont-
golfiade mit ihrer einzig-
artigen Mischung aus Bal-
lonsport, Unterhaltung und 

Wenn sich der Himmel über Heldburg mit bunten Heißluftballons füllt und das Ballonglühen 
den Abend in ein faszinierendes Lichtermeer verwandelt, begeistert die Thüringer Montgolfia-
de Besucher jeden Alters.				                 Foto: Ballonsportclub Thüringen

familiärer Atmosphäre. Ne-
ben den spektakulären Bal-
lonstarts erwarten die Gäste 
Livemusik, kulinarische 
Köstlichkeiten, Modellballo-
ne und zahlreiche Mitmach-
angebote für Groß und Klein.

Magische Momente am 
Himmel

Ein besonderer Höhepunkt 

Heldburg hebt wieder ab 
Thüringer Montgolfiade verspricht ein Wochenende voller Farben,  

Musik und Gänsehautmomente

erwartet die Besucher am 
Samstagabend. Ab 20 Uhr 
sorgt die beliebte Heißluft-
bärenbande mit ihren char-
manten Modellballonen für 
leuchtende Kinderaugen und 
viele unvergessliche Erinne-
rungsfotos.

Wenn anschließend die 
Dämmerung über Held-
burg hereinbricht, beginnt 
der wohl eindrucksvollste 
Moment des Wochenendes: 
Beim großen Ballonglühen 
ab 22.30 Uhr verwandeln 
sich die Heißluftballone in 
riesige, leuchtende Licht-
skulpturen. Im Takt der Mu-
sik tauchen die Ballonteams 
den Festplatz in ein faszi-
nierendes Farbenspiel – ein 
Erlebnis, das Jahr für Jahr 
tausende Besucher in seinen 
Bann zieht.

Ein Fest für die ganze Fa-
milie

Ob Ballonfans, Familien, 
Fotografen oder Ausflügler – 
die Thüringer Montgolfiade 
bietet für jeden etwas. Zwi-
schen Musik, Genuss und der 
besonderen Atmosphäre der 

Ballonstadt Heldburg entste-
hen Momente, die lange in 
Erinnerung bleiben.

Die Stadt Heldburg und 
der Ballonsportclub Thü-

ringen freuen sich auf zahl-
reiche Gäste und laden alle 
herzlich ein, die Faszination 
der Heißluftballone hautnah 
zu erleben.

Bedheim. Manchmal 
braucht es nur Musik und be-
rührende Worte, um den All-
tag für einen Moment hinter 
sich zu lassen. Unter dem 
Titel „Leben im Rhythmus 
der Zeit“ lädt der Förderver-
ein Schloss Bedheim e. V. am 
Sonntag, 9. August, um 16 
Uhr zu einem außergewöhn-
lichen Konzert mit besinnli-
cher Lesung in den Musiksaal 
des Schlosses ein.

Wenn Erinnerungen zu 
Musik werden

Die Münchner Pianis-

tin und Autorin Eva-Maria 
Bauer sowie die Sängerin 
Rachel Seifert verbinden Li-
teratur und Musik zu einem 
emotionalen Gesamtkunst-
werk. Ausgangspunkt sind 
die Bücher „Drei Häuser und 
vielerlei Leben“ sowie „Ta-
gebuch einer letzten Reise“, 
in denen Eva-Maria Bauer 
von Aufbruch, gemeinsamen 
Lebenswegen, Abschied und 
der Kraft der Liebe erzählt.

Die bewegenden Texte in-
spirieren die beiden Künstle-
rinnen zu feinfühligen Klang-

bildern, die den Zuhörern 
Raum zum Innehalten, Nach-
denken und Fühlen schen-
ken. So entsteht ein Konzert, 
das persönliche Geschichten 
mit Musik verbindet und die 
großen Themen des Lebens 
– Hoffnung, Vergänglichkeit 
und Verbundenheit – auf ein-
drucksvolle Weise erlebbar 
macht.

Kulturgenuss in besonde-
rem Ambiente

Der Konzertnachmittag 
findet im kühlen Musiksaal 
von Schloss Bedheim statt 

Musik und Worte, die das Herz berühren 
Schloss Bedheim lädt zu einem besonderen Konzertnachmittag  

voller Erinnerungen, Hoffnung und Klang ein

und verspricht eine stim-
mungsvolle Atmosphäre. 

Der Eintritt ist frei, Spen-
den zur Unterstützung der 
kulturellen Arbeit des För-
dervereins sind willkommen. 
Vor dem Konzert lädt zudem 
das Gartencafé zum Verwei-
len und Genießen ein.

Wer Musik und Literatur 
in besonderer Atmosphäre 
erleben möchte, darf sich auf 
einen ebenso nachdenklichen 
wie inspirierenden Nachmit-
tag freuen.

Schleusingen. Der 
Schlosspark der Bertholds-
burg wird vom 7. bis 9. Au-
gust wieder zur Bühne für ein 
abwechslungsreiches Som-
merfest. Das NaturHistori-
sche Museum Schloss Bert-
holdsburg und der Freun-
deskreis des Museums laden 
zu drei Tagen voller Musik, 
Unterhaltung und Begegnun-
gen für die ganze Familie ein.

Party, Kinderfest und 
Sommerabend

Den Auftakt macht am 
Freitag ab 20 Uhr die „BEAT 
im Park“-Party mit den 
größten Hits der 90er- und 
2000er-Jahre. Der Eintritt ist 
frei.

Am Samstag gehört der 
Schlosspark den Familien. 
Von 13 bis 17 Uhr warten 
beim Kinderfest zahlreiche 
Mitmachaktionen wie Töp-
fern, Filzen, Münzen schla-
gen, historisches Fechten, 
Kinderschminken, Goldwa-
schen, Fossilien bestimmen 
und eine Kinderdisco auf 
die kleinen Besucher. Paral-
lel lädt ein Kinderflohmarkt 
zum Stöbern und Verkau-
fen ein. Kinder bis 16 Jahre 
haben an diesem Tag freien 
Eintritt ins Museum.

Ab 20 Uhr sorgt die Band 
Mollfolk bei der PARK-
NIGHT für einen stim-
mungsvollen Sommerabend 

mit Livemusik. Dazu gibt es 
Leckereien vom Grill und 
erfrischende Getränke – der 
Eintritt ist ebenfalls frei.

Regionales Handwerk 
zum Abschluss

Am Sonntag von 11 bis 
17 Uhr präsentieren regio-
nale Kunsthandwerker beim 
Kunst- und Handwerker-
markt ihre Arbeiten und bie-
ten handgefertigte Unikate 
zum Verkauf an. Besucher 
können den Handwerkern 
über die Schulter schauen, 
mit ihnen ins Gespräch kom-
men und das passende Lieb-
lingsstück entdecken.

An allen Festtagen ist für 
das leibliche Wohl bestens 

Drei Tage Sommerfest im Schlosspark 
Schlossparkfest in Schleusingen begeistert mit Musik, Kinderprogramm und Handwerksmarkt

gesorgt. Neben Grillspeziali-
täten und kühlen Getränken 
werden am Wochenende 
auch Eis, Kaffee und hausge-
machter Kuchen angeboten. 

Bei schlechtem Wetter ent-
fallen die Abendveranstal-
tungen. Aktuelle Informatio-
nen gibt es auf der Internet-
seite des NaturHistorischen 
Museums Schleusingen.
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Breitenbach. Wenn sich 
festlich gekleidete Kirmespaa-
re im Dorf versammeln, Mu-
sik durch die Straßen klingt 
und das Festzelt zum Mittel-
punkt des Ortes wird, dann 
ist in Breitenbach wieder Kir-
meszeit. Vom 7. bis 9. August 
lädt der Kirmesverein Breiten-
bach zu einem Wochenende 
ein, das gelebtes Brauchtum 
mit bester Unterhaltung ver-
bindet. Drei Tage lang stehen 
Tradition, Geselligkeit und 
ausgelassene Stimmung im 
Mittelpunkt – ein Fest für die 
ganze Familie und für alle, die 
echte südthüringische Kirmes-
kultur erleben möchten.

In diesem Jahr werden elf 
Kirmespärchen und eine Löb-
be das Festwochenende ge-
stalten. Mit viel Engagement, 
guter Laune und Liebe zur 
Tradition sorgen sie dafür, 

Ein Dorf feiert seine Tradition – Breitenbach lädt zur großen Kirmes ein 
Wenn ganz Breitenbach Kirmes feiert – Tradition, Party und Gemeinschaft vom 7. bis 9. August

Baugeschäft

• Altbausanierung
• Außen- & Innenputz

• Estriche • Trockenbau
• Vollwärmeschutz

• Maurer- & Betonarbeiten

Baugeschäft

SCHLOTT
Fax 03 68 41 / 3 15 73

Kiesweg 17
98553 Schleusingen

OT Breitenbach
Tel. 03 68 41 / 3 15 72

Jacqueline
Stoewenau-Mann

dass die Breitenbacher Kirmes 
einmal mehr zu einem unver-
gesslichen Erlebnis wird.

Ein Auftakt voller Action 
und Partystimmung

Der Startschuss fällt am 
Freitag, 7. August, um 18 Uhr 
mit einer Premiere: Erstmals 
findet ein Menschentischki-
cker-Turnier für Vereine und 
Kirmesgesellschaften aus der 
Region statt. Noch können 
sich Mannschaften anmelden 
und Teil dieses besonderen 
Wettkampfs werden. Hier sind 
Teamgeist, Geschick und jede 
Menge Spaß garantiert.

Im Anschluss verwandelt 
sich das Festzelt in eine große 
Partyzone. Gemeinsam mit 
der Oldy-Kiste wird bis tief 
in die Nacht gefeiert, getanzt 
und gesungen. Den spektaku-
lären Höhepunkt des Abends 
bildet gegen 23 Uhr ein großes 

Thüringer Feuerwerk, das den 
Himmel über Breitenbach in 
ein farbenprächtiges Lichter-
meer taucht.

Samstag gehört der Kir-
mes

Der Samstag beginnt tradi-
tionell bereits um 8 Uhr mit 
dem Ständchen durch den Ort 
– ein Brauch, der seit Genera-
tionen fester Bestandteil der 
Breitenbacher Kirmes ist.

Am Abend steigt dann die 
große Kirmesparty. Ab 20 Uhr 
sorgt die bekannte Partyband 
HESS mit ihrem mitreißenden 
Liveprogramm für beste Stim-
mung im Festzelt. Von aktuel-
len Partyhits bis zu Klassikern 
ist alles dabei, was eine lange 
Kirmesnacht braucht. Natür-
lich dürfen auch die beliebten 
Showeinlagen der Kirmes-
gesellschaft nicht fehlen, die 
Jahr für Jahr mit viel Kreativi-

tät und Humor für Begeiste-
rung sorgen.

Ein Sonntag voller Tradi-
tion und Familienprogramm

Der Sonntag beginnt be-
sinnlich mit dem Gottesdienst 
um 10 Uhr. Anschließend 
lädt der Frühschoppen mit 
der Blaskapelle Breiten-
bach und der Folkloregruppe 
Breitenbach zum gemütlichen 
Beisammensein ein. Musi-
kalische Unterhaltung, tradi-
tionelle Klänge und regionale 
Verbundenheit prägen den 
Vormittag.

Nach dem gemeinsamen 
Mittagessen im Festzelt steht 
ab 13.30 Uhr einer der emo-
tionalsten Höhepunkte des 
Wochenendes auf dem Pro-
gramm: Der große Kirmesum-
zug zieht durch das Dorf. Im 
Anschluss tragen die Kirmes-
burschen an der Kirmeslinde 

ihre traditionellen Sprüche vor 
– ein Brauch, der jedes Jahr 
zahlreiche Zuschauer anlockt.

Danach übernehmen die 
jüngsten Kirmesfreunde das 
Kommando. Beim Einmarsch 
der Kinderkirmesgesellschaft, 
der Kinderkirmes sowie Kaf-
fee und Kuchen kommen Fa-
milien voll auf ihre Kosten.

Den stimmungsvollen Ab-
schluss bildet ab 19 Uhr der 
musikalische Ausklang mit 
der Ringo Fischer Band, die 
mit Country- und Partysounds 
noch einmal für beste Feier-
laune sorgt.

Ein Fest, das Menschen 
zusammenbringt

Die Breitenbacher Kirmes 
lebt von ihrer besonderen At-
mosphäre. Hier treffen sich 
Generationen, Freunde und 
ehemalige Einwohner, um 
gemeinsam zu feiern, Erinne-

rungen aufleben zu lassen und 
neue zu schaffen. Es ist genau 
diese Mischung aus Tradition, 
Musik, Brauchtum und herz-
licher Gastfreundschaft, die 
das Fest seit vielen Jahren so 
besonders macht.

Ob beim Menschentisch-
kicker-Turnier, beim Tanz im 
Festzelt, beim Kirmesumzug 
oder beim gemütlichen Früh-
schoppen – überall spürt man 
den Zusammenhalt, der die 
Breitenbacher Kirmes aus-
zeichnet.

Der Kirmesverein Breiten-
bach freut sich darauf, ge-
meinsam mit vielen Gästen 
ein unvergessliches Kirmes-
wochenende zu erleben und 
die Tradition mit Leben zu 
füllen. Vom 7. bis 9. August 
heißt es deshalb wieder: Ge-
meinsam feiern, lachen und 
die Kirmes genießen!
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Verkäufe
Einfamilienhaus in Grabfeld 
zu verkaufen. Wohnfläche 
ca. 100 m², Grundstück 146 
m². Kaufpreis: 38.000 Euro. 
☎ 01522/6996419.
Verkaufe 2 Quads mit TÜV 
(eines neu, Mai 2026), sehr 
guter Zustand. ☎ 0151/ 
29626443.
Babyschale und Wärme-
lampe zu verkaufen. Neu-
wertiger Zustand, Preis VB. 
☎ 0151/12487994.

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Vermietung
2-Zimmer-Wohnung in Bi-
berschlag zu vermieten. 
Ca. 60 m² mit Wohnzimmer, 
Schlafzimmer, Küche, Flur, 
Bad und Vorratsraum. Kalt-
miete: 350 € zzgl. Nebenko-
sten. Besichtigung nach vor-
heriger Terminvereinbarung 
möglich. ☎ 0176/55276161.

Bekanntschaften
Hübsche Sie, 64 Jahre, 1,60 
m groß, schlank, Witwe, sucht 
einen liebevollen Partner an 
ihrer Seite. Ich bin humorvoll, 
aufgeschlossen, ordentlich, 
kann gut kochen und habe ein 
großes Herz. Ich möchte nicht 
länger allein sein. Möchtest 
du mich kennenlernen? Dann 
freue ich mich auf deine Zu-
schrift mit Bild. Zuschriften 
bitte aus dem Raum Römhild, 
Hildburghausen, Meiningen, 
Suhl und näherer Umgebung. 
Chiffre: 2037
Netter Er, 63 Jahre, 1,78 m 
groß, schlank, zuverlässig, 
humorvoll und charakterfest, 
sucht nette, schlanke Sie für 
eine gemeinsame Zukunft. ☎ 
0151/21534083.
Er, 62 Jahre, 1,87 m groß, 
gebildet, gepflegt, brünett, 
agil und adrett, sucht eine Sie, 
gern ebenfalls gebildet, für ei-
ne harmonische gemeinsame 
Zeit. ☎ 0160/91458351.
Du bist männlich und um die 
70, bist hin und wieder ein-
sam, denkst noch selbst und 
lebst eigenverantwortlich, in-
teressiert dich für klassische 
Musik, Camping und Autorei-
sen, dann möchte ich (weibl. 
74) dich gerne kennelernen. 
Einfach mir schreiben:  
virgo1951@web.de

Fahrzeuge / Zubehör 
Suzuki Jimny, auch ohne 
TÜV, nur für Waldkontrollen 
benötigt, zu kaufen gesucht. 
Eventuell auch anderer Jeep, 
☎ 0151/21050481.

Kaufgesuche
Suche Pelze, Nerze, Näh-
maschinen und Schreibma-
schinen von privat zu kaufen. 
☎ 06623/9157279.
Suche Musikinstrumente, 
insbesondere Geigen und 
Celli aller Art, von privat zu 
kaufen. ☎ 06623/9157280.
Suche Banknoten zu 50 und 
100 Billionen Mark (1923) 
sowie eine 40-Francs-Gold-
münze „Napoleon“ von 
1812. ☎ 09566/807563 
(abends).

 
 
 
 
 
 
 
 
 

sind Sie dabei!
Anzeigenschluß: Montag, 12 Uhrab 4,50 #Ihre private Kleinanzeige -

Eine Anzeige in der „Südthüringer Rundschau“ (verteilte Auflage 20.000)
kostet Sie für die ersten 3 Zeilen nur 4,50 #, jede weitere Zeile 1,50 €.
(Immobilienanzeigen, Vermietung und Verpachtungen werden als geschäftliche Anzeigen berechnet)

Den Coupon ausfüllen (mit Angabe der BLZ und Kontonummer) und per Fax oder per Post schicken an: Südthüringer Rundschau, Untere Marktstr. 17, 
98646 Hildburghausen, Fax: (03685) 7936-20, E-Mail: buero@suedthueringer-rundschau.de, Tel.: (03685) 7936-0 oder geben Sie ihn im Büro der 
Südthüringer Rundschau ab und bezahlen BAR von Montag bis  Freitag: 9 bis 17 Uhr   ☛  Anzeigenschluß: Montag, 12 Uhr

PRO BUCHSTABE, WORTZWISCHENRAUM UND SATZZEICHEN EIN FELD BENUTZEN!
Bei Anzeigen unter Chiffre kommen zum Anzeigenpreis  ❏ 2,50 € bei Abholung  ❏ 5,- € bei Zusendung hinzu.
(Preise für Veröffentlichung in überregionalen Zeitungen auf Anfrage)

❏ Bar bezahlt

privat
inkl.

MwSt.

geschäftl.
zzgl.

MwSt.

4,50 # 6,00 #

6,00 # 8,00 #

7,50 # 10,00 #

9,00 # 12,00 #

10,50 # 14,00 #

Buchen Sie den Rechnungsbetrag bitte ab:

Bitte veröffentlichen Sie meine Kleinanzeige in der Rubrik:

Anschrift:

Name, Vorname:

Erscheinungstag:

Kto.-Nr.:

BLZ:

Bank:

Mindestgröße
3 Zeilen

Kleinanzeigen Stellenangebot

Tierbestattungen mit Herz

Kaufgesuche
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Landwirtschaft
An alle Kleintierzüchter und 
Pferdehalter: Verkaufe kleine 
Bündel Heu und Stroh (ca. 
70 × 40 × 30 cm). Ausliefe-
rung nach Absprache mög-
lich. ☎ 03685/704179.
Verkaufe Futterweizen – 
auch in kleinen Mengen.  
☎ 0160/92950950.

Unterricht
Schlechte Noten? WMK-
Lernhilfe bietet Nachhilfe in 
Mathe, Latein, Physik, Eng-
lisch u. v. m. Beratung unter  
☎ 03685/704296.

„Mehr Erfolg durch „Mehr Erfolg durch 
positives Denken!“positives Denken!“

Hypnose-Hildburghausen.Hypnose-Hildburghausen.dede

Poster & Plakate 
bis DIN A0 

für kurzfristige Werbemaßnahmen,
Schaufenster, Aufsteller oder zur Dekoration 

an der Wand, einfach ein Klassiker.

Wir drucken Ihre Plakate!

WIR DRUCKEN IN

ÜBERGRÖSSE.

98646 Hildburghausen | Untere Marktstraße 17

0 36 85 / 79 36 0
kontakt@rundschau.info

Einfache Gestaltung. Unübersehbar.

 
       

 
       

BEEZis KFZ-Handel

PKW Ankauf/Export
Tel.: 0160 /  94 16 68 97

u. 0 36 86 / 61 61 56

SOFORT-BARGELD
Auch Unfall- & Motorschaden

!!

Wir kaufen Wohnmobile 
+ Wohnwagen

 03944/36160, www.wm-aw.de Fa.
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Leserbrief. Die Energie-
wende hin zu mehr erneuer-
baren Energiequellen ist eines 
der wichtigsten politischen 
Projekte unserer Zeit. Doch 
gerade deshalb sollte sie auf 
Vernunft, Wirtschaftlichkeit 
und der Akzeptanz der be-
troffenen Bürger beruhen. 
Der Ausbau der Windkraft 
darf nicht zum Selbstzweck 
werden – insbesondere nicht 
in windschwachen Waldge-
bieten, in denen die Nachteile 
meist die Vorteile überwie-
gen.

Ein zentraler Kritikpunkt ist 
die Wirtschaftlichkeit. Wind-
energieanlagen entfalten ihre 
Stärken vor allem an windrei-
chen Standorten ohne natürli-
che Hindernisse. In Regionen 
mit geringen Windgeschwin-
digkeiten produzieren sie 
deutlich weniger Strom und 
sind damit ineffektiv. Den-
noch verursachen Planung, 
Bau und Wartung nahezu die 
gleichen Kosten wie an geeig-
neten Standorten. Das wirft 
die Frage auf, ob öffentliche 
Mittel und knappe Ressour-
cen dort tatsächlich effizient 
eingesetzt werden oder ob 
der Ausbau an geeigneteren 
Standorten beziehungswei-
se alternative Energieerzeu-
gungsformen sinnvoller wä-
ren.

Hinzu kommt der Eingriff 
in die Natur. Für den Bau 
moderner Windkraftanlagen 
müssen große Waldflächen 
gerodet werden. Neben den 
riesigen Fundamenten mit 
rund 3.000 Tonnen Stahlbe-
ton entstehen Zufahrtsstraßen, 
Kranstellflächen und andere 
dauerhaft versiegelte Berei-
che. Wälder sind jedoch nicht 
nur wertvolle CO2-Speicher, 
sondern auch Lebensraum 

Leserbrief. Man muss der 
Kreativität der Mineralöl-
konzerne im Sommer 2026 
beinahe Respekt zollen. Was 
Autofahrern, Pendlern, Fami-
lien und Handwerksbetrieben 
derzeit an den Zapfsäulen zu-
gemutet wird, erscheint vielen 
längst nicht mehr als normale 
Preisentwicklung. Für zahlrei-
che Bürger wirkt es wie eine 
staatlich geduldete Umver-
teilung von unten nach oben 
– zulasten derjenigen, die täg-
lich auf ihr Auto angewiesen 
sind.

Wer angesichts der aktuel-
len Kraftstoffpreise noch an 
einen funktionierenden Wett-
bewerb glaubt, muss sich fra-
gen lassen, warum Diesel und 
Benzin wenige Kilometer hin-
ter der deutschen Grenze oft 
40 oder sogar 50 Cent pro Li-
ter günstiger sind. Das Rohöl 
stammt schließlich nicht aus 
unterschiedlichen Quellen, 
nur weil es in einem anderen 
Land verkauft wird.

Ein Blick nach Euro-
pa zeigt, dass Regierungen 
durchaus Möglichkeiten ha-
ben, ihre Bürger in Krisen-
zeiten zu entlasten. Frankreich 
griff bereits mehrfach regulie-
rend ein, Spanien und Italien 
führten zeitweise direkte Ent-
lastungen ein, andere Länder 
senkten Steuern oder Abga-
ben. In Deutschland hingegen 
entsteht bei vielen Bürgern 
der Eindruck, dass man die 
Preisentwicklung lediglich 
beobachtet und ansonsten auf 
die Selbstheilungskräfte des 
Marktes hofft.

Besonders ärgerlich sind die 
immer gleichen Erklärungen 
der Mineralölbranche. Steigen 
die Ölpreise oder verschärfen 
sich internationale Krisen, 
schnellen die Preise an den 
Zapfsäulen oft innerhalb we-

Leserbrief. Immer mehr 
zeigt sich, dass Herr Merz die 
größte Fehlbesetzung ist, seit 
es die BRD gibt. Politik macht 
er nur für die Reichen und 
das Ausland, besonders für 
die Ukraine. Wenn es um das 
Präsentieren geht, wie letztes 
Wochenende in Bayreuth bei 
den Wagnerfestspielen, dann 
sind auch Söder oder Merkel 
bei ihm gern gesehen.

Die wenig begabte Frau 
Warken wird jetzt gegen den 
nächsten Fehlgriff, Linne-
mann, ersetzt. Herr Spahn war 
schon bei Scholz eine Niete 
und wurde jetzt als Bauernop-
fer entsorgt.

Das sinkende Schiff 
Deutschland schlittert unhalt-
sam den Eisbergen entgegen. 
Die AfD, die fähiges Perso-
nal hätte, wird klein gehalten 
und gemieden. Wenn nicht in 
Sachsen-Anhalt und den an-
deren Ostbundesländern ein 

Leserbrief. „Die Rente ist 
sicher“, verkündete Norbert 
Blüm. Mit dieser aus heuti-
ger Sicht falschen Behaup-
tung ist er gestorben.

Bei Walter Riesters Erfin-
dung der Riester-Rente zei-
gen sich die Schwächen der 
Gewerkschaften.

Das systemimmanente 
Streben nach Höchstprofit ist 
die Grundlage unseres Wirt-
schaftssystems. Da bei Net-
toinvestitionen von null Pro-
zent des Bruttoinlandspro-
dukts (BIP) kein hoher Profit 
zu erwarten ist, kommt es zu 
Krisen und einer allgemei-
nen Verarmung. Gleichzeitig 
wächst die Suche nach profi-
tabler Kapitalverwertung.

Unsicher ist die Finanz-
wirtschaft, sicherer sind 
Inflation, Reallohnverluste 
sowie die Senkung, Umver-

zahlreicher Tier- und Pflan-
zenarten. Besonders störungs-
empfindliche Arten können 
durch Bauarbeiten, Lärm und 
den Betrieb der Anlagen be-
einträchtigt werden. Aus Sicht 
vieler Naturschützer entsteht 
hier ein Zielkonflikt zwischen 
Klimaschutz und Artenschutz 
– beides sind existenzielle 
Anliegen.

Auch das Landschaftsbild 
verändert sich nachhaltig. 
Windkraftanlagen erreichen 
heute Höhen von über 250 
Metern und prägen die Um-
gebung über viele Kilometer 
hinweg. Was früher von histo-
risch gewachsener Bebauung, 
Wäldern, Hügeln oder offe-
nen Landschaften bestimmt 
wurde, wird zunehmend von 
technischen Großanlagen do-
miniert. Für viele Menschen 
bedeutet dies einen Verlust 
an Heimatgefühl, Erholungs-
qualität und landschaftlicher 
Identität. Gerade touristisch 
geprägte Regionen sehen dar-
in mitunter ein existenzbedro-
hendes Problem.

Die Energiewende braucht 
gesellschaftliche Akzeptanz. 
Diese entsteht jedoch nicht 
durch den Eindruck, dass 
wirtschaftliche Bedenken 
sowie Eingriffe in Natur und 
Landschaft pauschal hinge-
nommen werden müssen und 
nicht hinterfragt oder kritisiert 
werden dürfen. Vielmehr soll-
te jeder Standort sorgfältig 
nach allen Kriterien geprüft 
werden. Nicht jede Fläche 
eignet sich gleichermaßen 
für Windkraft, und nicht je-

niger Stunden nach oben. Fal-
len die Rohölpreise dagegen 
wieder, heißt es plötzlich, die 
Lager seien noch mit teurem 
Kraftstoff gefüllt oder andere 
Kosten verhinderten sinkende 
Preise. Für viele Verbraucher 
wirkt dieses Muster inzwi-
schen wenig glaubwürdig.

Schon beim Tankrabatt 
zeigte sich dieses Phänomen 
deutlich. Während der Rabatt 
nur zögerlich an die Kunden 
weitergegeben wurde, ver-
schwanden die Preisvorteile 
unmittelbar nach dessen Aus-
laufen. Dieses Ungleichge-
wicht nährt bis heute den Ver-
dacht, dass Preissenkungen 
deutlich langsamer beim Ver-
braucher ankommen als Preis-
erhöhungen.

Währenddessen verweist 
die Politik auf Marktmecha-
nismen, internationale Ent-
wicklungen oder laufende 
Prüfungen. Das Bundeskar-
tellamt beobachtet die La-
ge seit Jahren aufmerksam 
– doch viele Bürger fragen 
sich, wann aus dem Beob-
achten endlich konsequentes 
Handeln wird. Für Familien, 
Pendler und Handwerks-
betriebe ist Mobilität längst 
kein Luxus, sondern Voraus-
setzung für den Alltag. Wenn 
der Weg zur Arbeit oder zum 
Kunden immer teurer wird, 
trifft das nicht nur den Einzel-
nen, sondern den gesamten 
Wirtschaftsstandort.

Die Folgen reichen weit 
über die Zapfsäule hinaus. 
Höhere Transportkosten ver-
teuern Waren, Dienstleistun-
gen und Lebensmittel. Am 
Ende bezahlen alle Verbrau-
cher die steigenden Kraft-
stoffpreise mehrfach – zu-
nächst beim Tanken und an-
schließend beim Einkauf.

Immer mehr Menschen 

des Projekt dient automatisch 
dem Gemeinwohl.

Die für Südwestthüringen 
und insbesondere für den 
Landkreis Hildburghausen 
geplanten Windvorrangge-
biete stehen bei näherer Be-
trachtung vielen kritischen 
Aspekten wie Landschafts- 
und Naturschutz, dem Schutz 
der Gesundheit sowie der 
Wirtschaftlichkeit entgegen. 
Daher ist es wichtig, dass die 
Bürger ihr demokratisches 
Mitwirkungsrecht auch wahr-
nehmen, das von der Politik 
mit der Novelle des EEG (Er-
neuerbare-Energien-Gesetz) 
bereits eingeschränkt wurde, 
um den Ausbau der Wind-
kraft zu beschleunigen. Und 
hier gilt wie in anderen Poli-
tikbereichen auch: Wer seine 
Interessen nicht entschlossen 
vertritt, wird übergangen. Kli-
maschutz bleibt eine wichtige 
Aufgabe. Doch nachhaltige 
Energiepolitik bedeutet gera-
de deshalb auch, Wirtschaft-
lichkeit, Naturschutz und die 
Interessen der Menschen vor 
Ort gleichermaßen zu berück-
sichtigen. Nur so kann die 
Energiewende langfristig ge-
sellschaftlich akzeptiert und 
zum Erfolg geführt werden.

Eine verantwortungsvolle 
Energiewende braucht des-
halb keine Ideologie, sondern 
Augenmaß, Transparenz und 
Entscheidungen, die sowohl 
dem Klima als auch den Men-
schen und der Natur gleicher-
maßen gerecht werden.

Winfried Schüler
Straufhain

empfinden diese Entwicklung 
als ungerecht. Sie haben den 
Eindruck, dass Konzerne Re-
kordgewinne erzielen, wäh-
rend der Staat hohe Steuer-
einnahmen verbucht und die 
Verbraucher die Rechnung 
bezahlen. Dieses Gefühl darf 
die Politik nicht ignorieren.

Die Geduld vieler Bürger 
ist nicht grenzenlos. Wenn der 
Alltag für immer mehr Men-
schen unbezahlbar wird und 
gleichzeitig der Eindruck ent-
steht, dass weder Politik noch 
Aufsichtsbehörden wirksam 
eingreifen, wächst zwangsläu-
fig der Unmut. Noch äußert er 
sich in Leserbriefen, Diskussi-
onen und Protesten. Doch eine 
Demokratie lebt davon, dass 
ihre Bürger das Gefühl haben, 
ernst genommen zu werden.

Besonders im ländlichen 
Raum gibt es oft keine Alter-
native zum Auto. Bus- und 
Bahnverbindungen sind vie-
lerorts unzureichend, der Weg 
zur Arbeit, zum Arzt oder 
zum Einkaufen ist ohne eige-
nes Fahrzeug kaum möglich. 
Umso unverständlicher ist es 
für viele Menschen, dass aus-
gerechnet sie die steigenden 
Spritpreise nahezu schutzlos 
hinnehmen müssen. Mobilität 
darf kein Luxus werden.

Deshalb ist es höchste Zeit 
für mehr Transparenz bei der 
Kraftstoffpreisbildung, wirk-
same Kontrollen gegen miss-
bräuchliche Preisentwicklun-
gen und politische Maßnah-
men, die Verbraucher tatsäch-
lich entlasten. 

Wer dauerhaft zusieht, wie 
Mobilität für viele Menschen 
zum Luxus wird, darf sich 
über schwindendes Vertrauen 
in Politik und Wirtschaft nicht 
wundern.

Hans-Jürgen Rumm
ehemals Hildburghausen

Windkraft um jeden Preis? 
Warum der Ausbau im Wald und in unserer kleinteiligen Kulturland-
schaft südlich des Thüringer Waldes kritisch hinterfragt werden muss!

Tanken bis der Geldbeutel leer ist 
Spritpreise außer Kontrolle: Wie lange schaut die Politik noch zu?

Rentenreform: Wer trägt die Last?

Leserbrief zum Thema 
„Kanzler Merz tauscht 

Ministerposten aus“

Der Leser hat das Wort!

Namentlich gekennzeichne-
te Leserbriefe sind persönliche 
Stimmen aus unserer Leser-
schaft – sie geben ausschließ-
lich die Meinung der jeweiligen 
Autorin oder des Autors wider, 
nicht die der Redaktion. Wir 
vertrauen auf die Urteilskraft 
unserer Leserinnen und Leser 
und verstehen sie als mündige 
Menschen. Deshalb geben wir 
bewusst Raum für unterschied-
liche Sichtweisen, damit sich 
jeder selbst eine eigene Meinung 
bilden kann. Aus Respekt vor 
der Authentizität der Autoren 
greifen wir in Leserbriefe nicht 
ein: Sie werden weder inhaltlich 
verändert, zensiert noch gekürzt.

Sturm aufzieht, dann sinkt 
die Titanic schneller, als man 
denkt. In den Westbundes-
ländern ist einfach kein ge-
waltiger Gegenwind in Sicht. 
Traurig.

Michael Rösler-Fischer
Haßfurt

teilung oder Umorganisation 
staatlicher Ausgaben. Das 
ist ein weites Feld. Die Fi-
nanzierung der gesetzlichen 
Rentenversicherung ist durch 
Pflichtbeiträge und Versi-
cherungsleistungen weitge-
hend gesichert. Deshalb geht 
es vor allem um die Vertei-
lung. Der Königsweg vieler 
Reformbefürworter ist die 
Privatisierung grundlegender 
Bedürfnisse. Strom, Wasser, 
Verkehr, Bildung, Kultur, 
Wohnen, Gesundheit und 
Altersversorgung sind Bei-
spiele solcher grundlegen-
den Bedürfnisse. Sie sollten 
nicht der Profitmaximierung 
unterliegen.

Gegenwärtig ist die Zeit 
der Rentenreform-Propagan-
disten. Die Vasallen des Pro-
fits kommen aus zahlreichen 
Instituten und verrenken sich 

für gutes Geld. In Wort und 
Schrift singen sie dieselben 
Lieder. Und das Papier der 
Zeitungen ist bekanntlich ge-
duldig.

Diese Reformen sind ein 
Angriff auf die Rechte der 
Beschäftigten – gegen die 
Senkung des Rentenniveaus 
und gegen die Rente mit 70. 
Die Deutsche Rentenversi-
cherung ist leistungsfähig. 
Wir brauchen eine Rente, 
die die Lebensleistung an-
erkennt, Altersarmut ver-
hindert und ein angemesse-
nes Rentenniveau sichert. 
Ebenso braucht es eine Stär-
kung des gesellschaftlichen 
Zusammenhalts und eine 
gerechtere Verteilung des 
Wohlstands.

Wir erleben Klassenkampf 
von oben. Die gesetzliche 
Rentenversicherung funktio-

niert seit den Sozialreformen 
unter Reichskanzler Otto 
von Bismarck. Bismarck war 
klug. Er griff Forderungen 
der Arbeiterbewegung auf 
und schuf eine gesetzliche 
Sozialversicherung. Selbst 
Österreich ging in manchen 
Bereichen später noch wei-
ter.

Er gilt bis heute als Weg-
bereiter des deutschen Sozi-
alversicherungssystems.

Wo bleiben heute die Ma-
cher einer neuen Rentenord-
nung? Wo bleiben ihre Va-
sallen und Propagandisten in 
Schrift und Ton?

Zeigt das geltende Poli-
zeiaufgabengesetz mit Re-
gelungen zu Panzerfäusten 
und Handgranaten den neuen 
Weg?

Karl-Heinz Röder
Hildburghausen
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Hildburghausen. Manche 
Tiere suchen nicht einfach 
nur ein neues Zuhause – sie 
suchen einen Menschen, der 
ihnen Geborgenheit und Liebe 
schenkt. Mit Angelo und Kro-
cky warten derzeit zwei ganz 
besondere Katzen im Tierheim 
am Wald auf genau dieses 
Glück. Beide haben ihre eige-
ne Geschichte und wünschen 
sich Menschen, die ihnen mit 
Geduld begegnen.

Hildburghausen. Die bei-
den jungen Labradormisch-
linge Larry und Lino haben 
keinen einfachen Start ins 
Leben gehabt. Jetzt hoffen 
die beiden freundlichen Rü-
den im Tierheim am Wald auf 
Menschen, die ihnen mit Ge-
duld, Liebe und einer konse-
quenten Erziehung den Weg 
in ein glückliches Hundele-
ben zeigen.

Neugierig, verspielt und 

Hildburghausen. Robo-
ter steuern, erste Programme 
schreiben und spielerisch die 
Welt der Technik entdecken – 
dazu lädt die Stadt- und Kreis-
bibliothek Hildburghausen in 
der letzten Ferienwoche ein. 
Beim „Roboter Speed Da-
ting“ können Kinder im Alter 
von 6 bis 10 Jahren am Mitt-
woch, 12. August, von 10 bis 
12 Uhr im Grünen Salon auf 
spannende Entdeckungsreise 
in die Welt der Robotik ge-
hen.

Ummerstadt. Mit einem 
liebevoll gestalteten Zucker-
tütenfest verabschiedete der 
Kindergarten Ummerstadt 
seine Vorschulkinder in einen 
neuen Lebensabschnitt. Ge-
meinsam mit Eltern, Großel-
tern und Geschwistern wurde 
gelacht, gefeiert und auf viele 
schöne Momente der Kinder-
gartenzeit zurückgeblickt.

Den emotionalen Auftakt 
bildete das Theaterstück „Fri-
dolin im Farbengarten“, das 
die künftigen Schulkinder mit 

Marisfeld. Der bekann-
te Thüringer Autor Landolf 
Scherzer ist am Dienstag, 11. 
August, um 18.30 Uhr zu Gast 
in der Mauritiuskirche Maris-
feld. Unter dem Titel „Von 
der großen Kraft der kleinen 
Leute“ liest und erzählt er aus 
seinen Reportagen sowie aus 
seinem aktuellen Buch „Die 
Kämpfs – von der großen Kraft 
der kleinen Leute“. Im Mittel-
punkt stehen bewegende Le-

Angelo sucht ihren Alters-
ruhesitz

Die 13-jährige Angelo ist 
eine charmante Maine-Coon-
Mix-Katze, die sich nach 
einem ruhigen Zuhause mit 
gemütlichem Sofa und vielen 
Streicheleinheiten sehnt. An-
dere Katzen braucht sie nicht – 
dafür aber etwas Zeit, um Ver-
trauen zu fassen. Ein gesicher-
ter Balkon oder eine Terrasse 
wären das i-Tüpfelchen für die 

voller Potenzial
Die vermutlich im Oktober 

2025 geborenen Junghun-
de entdecken die Welt erst 
Schritt für Schritt. Während 
Larry aufgeweckt, verspielt 
und manchmal noch etwas 
frech ist, zeigt sich Lino etwas 
vorsichtiger, dafür besonders 
verschmust und menschen-
bezogen. Beide laufen bereits 
gut an der Leine, verstehen 
sich mit anderen Hunden und 
könnten auch als Zweithund 
vermittelt werden.

Wer schenkt den beiden 
eine Zukunft?

Die jungen Tüftler lernen 
dabei die Lernroboter Dash, 
Ozobot Evo und Ozobot Ari 
kennen. Mit Filzstiften ge-
zeichnete Linien werden 
von den Robotern erkannt 
und verfolgt, während erste 
eigene Programme mit der 
kinderleicht zu bedienenden 
Software OzoBlockly erstellt 
werden. So erfahren die Mäd-
chen und Jungen spielerisch, 
wie Roboter auf Befehle re-
agieren und erhalten ganz ne-
benbei einen ersten Einblick 

viel Fleiß und Begeisterung 
einstudiert hatten. Für ihre 
gelungene Aufführung erhiel-
ten sie begeisterten Applaus. 
Anschließend verwandelte 
sich der Kindergarten in eine 
bunte Erlebniswelt: Beim 
Stationenlauf konnten Kinder 
und Erwachsene gemeinsam 
basteln, rätseln, riesige Sei-
fenblasen steigen lassen und 
an vielen weiteren Mitmach-
aktionen teilnehmen.

Der Höhepunkt des Nach-
mittags war die feierliche 

bensgeschichten, die von Mut, 
Zusammenhalt, Hoffnung und 
Menschlichkeit erzählen.

Mit seinem Blick auf die 
Schicksale ganz gewöhnlicher 
Menschen zeigt Scherzer, wie 
deren Fleiß, Ideen und Zuver-
sicht das Leben prägen und 
verändern können. Seine Ge-
schichten führen von Thürin-
gen hinaus in die Welt und ma-
chen deutlich, dass die „große 
Kraft der kleinen Leute“ über-

Angelo und Krocky warten im Tierheim am Wald auf Menschen, die ihnen mit Geduld und Liebe ein neues Zuhause schenken 
möchten.											            Fotos: Tierheim

Larry und Lino hoffen darauf, schon bald ihre Tierheim-Koffer zu packen und gemeinsam oder 
getrennt in ein liebevolles Zuhause umzuziehen.			             Fotos: Tierheim

Mit einem bunten Zuckertütenfest und vielen fröhlichen Überraschungen verabschiedete der 
Kindergarten Ummerstadt seine Vorschulkinder in einen neuen Lebensabschnitt.	    Foto: Kita

kleine Katzendiva.
Krocky wünscht sich eine 

zweite Chance
Kater Krocky hat in seinem 

Leben schon einiges erlebt 
und begegnet neuen Menschen 
zunächst vorsichtig. Für ihn 
sucht das Tierheim ein ruhi-
ges Zuhause bei katzenerfah-
renen Menschen, die ihm Zeit 
zum Ankommen geben. Eine 
freundliche Katze darf dort 
gerne bereits leben. Später 

Für Larry und Lino 
wünscht sich das Tierheim 
möglichst ein Zuhause mit 
Haus und eingezäuntem Gar-
ten, in dem sie in Ruhe an-
kommen und das Hunde-Ein-
maleins lernen dürfen. Beide 
werden medizinisch grund-
versorgt und gegen Schutzge-
bühr vermittelt.

Wer die beiden liebenswer-
ten Vierbeiner kennenlernen 
möchte, kann unter Telefon 
0151/591272424 einen Ter-
min mit Jenny Schlegelmilch 
oder Manu Enderlein verein-
baren.

in die Welt der Programmie-
rung und moderner Technik. 
Vorkenntnisse sind dafür 
nicht erforderlich – Neugier 
und Freude am Ausprobieren 
genügen.

Die Teilnahme ist kosten-
los, die Zahl der Plätze jedoch 
begrenzt. Eine Anmeldung 
ist erforderlich – persönlich 
in der Stadt- und Kreisbiblio-
thek am Markt 25, telefonisch 
unter 03685/774188 oder per 
E-Mail an bibliothek@hild-
burghausen.de.

Übergabe der prall gefüllten 
Zuckertüten, die traditionell 
am Zuckertütenbaum auf die 
Schulanfänger warteten. Mit 
strahlenden Gesichtern nah-
men die Kinder ihre Geschen-
ke entgegen und blicken nun 
voller Vorfreude ihrem ersten 
Schultag entgegen.

Das Erzieherteam bedankt 
sich herzlich bei allen Helfe-
rinnen und Helfern, die dieses 
besondere Fest mit viel En-
gagement möglich gemacht 
haben.

all zu finden ist.
Die Lesung findet im Rah-

men der Benefizveranstaltun-
gen zugunsten der Sternen-
orgel Marisfeld statt, für die 
Landolf Scherzer auch eine 
Klangpatenschaft übernom-
men hat. Der Eintritt ist frei, 
Spenden für das außergewöhn-
liche Orgelprojekt sind will-
kommen. Für Getränke und 
kleine kulinarische Köstlich-
keiten sorgen die Gastgeber.

Zwei Samtpfoten hoffen auf ihr Glück 
Angelo und Krocky wünschen sich Menschen mit Herz, Geduld und einem liebevollen Zuhause

Zwei junge Hunde suchen ihr Glück 
Larry und Lino wünschen sich ein liebevolles Zuhause fürs Leben

Roboter erobern die Bibliothek 
Ferienprogramm lädt Kinder zum Programmieren und Entdecken ein

Ein Fest voller Farben  
und großer Gefühle 

Kindergarten Ummerstadt verabschiedet seine Vorschulkinder  
mit einem unvergesslichen Zuckertütenfest

Landolf Scherzer liest in Marisfeld 
Benefizlesung für die Sternenorgel

möchte Krocky wieder Frei-
gang in einer sicheren Umge-
bung genießen.

Wer Angelo oder Krocky 
kennenlernen möchte, kann 
unter 0151/59127424 einen 
Termin mit Jenny Schlegel-
milch oder Manu Enderlein 
vereinbaren. Vielleicht wartet 
hinter der nächsten Haustür 
genau das Zuhause, auf das die 
beiden Samtpfoten so lange 
gehofft haben.
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as der Wind trägt...WW
...bleibt im Herzen.

die bleiben.
Wir gestalten Erinnerungen,

KNOLL Bestattungen • Untere Marktstr. 18 • 98646 Hildburghausen

„Der letzte Weg sollte so individuell wie das Leben sein!“

TAG und NACHT, auch an Sonn- und Feiertagen.

Bestattungen & Trauerhilfe

Eisfeld
, auch an Sonn- und Feiertagen.

EisfeldEisfeldHildburghausen, Dammstraße 20Hildburghausen, Dammstraße 20

Tel.: 0 36 85 / 70 78 78 Tel.: 0 36 86 / 32 23 20

, auch an Sonn- und Feiertagen.

Bestattungen & TrauerhilfeBestattungen & Trauerhilfe

TAG und TAG und TAG NACHT, auch an Sonn- und Feiertagen.NACHT, auch an Sonn- und Feiertagen.NACHT

Bestattungen & Trauerhilfe

TAG und TAG und TAG NACHT, auch an Sonn- und Feiertagen.NACHT, auch an Sonn- und Feiertagen.NACHT

Bestattungen & TrauerhilfeBestattungen & TrauerhilfeReich

Eisfeld / Römhild. Wenn 
schwere Krankheit, Abschied 
oder Trauer das Leben ver-
ändern, sind verständnisvolle 
Gespräche und kompetente 
Begleitung besonders wich-
tig. Der Hospizverein Emma-
us e. V. Hildburghausen lädt 
deshalb im August erneut zu 
Hospizsprechstunden in Eis-
feld und Römhild ein und 
bietet Betroffenen sowie An-
gehörigen eine wohnortnahe 

Anlaufstelle für persönliche 
Beratung.

Die Koordinatorinnen des 
Vereins informieren unter an-
derem zu Patientenverfügung 
und Vorsorgevollmacht, zu 
palliativen Unterstützungs-
möglichkeiten im Landkreis, 
zur ehrenamtlichen Hospiz-
begleitung sowie zur Trauer-
begleitung. Ziel ist es, Men-
schen in schwierigen Lebens-
situationen unkompliziert und 

ohne lange Wege zu unterstüt-
zen.

Die Sprechstunde findet am 
Mittwoch, 12. August, von 14 
bis 17 Uhr im Ratszimmer des 
Rathauses Eisfeld sowie am 
Mittwoch, 19. August, von 
14 bis 17 Uhr im Vereinshaus 
Römhild statt.

Weitere Informationen 
und Anmeldungen sind unter 
Telefon 03685/4135974 mög-
lich. Die Koordinatorinnen 

des Hospizvereins freuen sich 
darauf, Betroffenen mit Rat, 

Zeit und einem offenen Ohr 
zur Seite zu stehen.

Wenn Blumen sprechen könnten,
würden sie heute von dir erzählen.

Ilse Noll

WWaass  ddiiee  HHäännddee  mmiitt  LLiieebbee  ggeeppfflleeggtt  hhaabbeenn,,  
bblleeiibbtt  iimm  HHeerrzzeenn  ffüürr  iimmmmeerr  iinn  BBllüüttee..

DDaannkkee ffüürr  aallll

ddiiee ddiiee  bblleeiibbtt..
LLiieebbeeHimmelReich

Beratung, die Hoffnung schenkt 
Hospizverein Emmaus bietet Sprechstunden in Eisfeld und Römhild an
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Ab sofort erhalten Sie 
die beliebtesten 

Stressless® Modelle mit 
sehr kurzer Lieferzeit.

1.150
sparen!

Jetzt 
bis zu

+
auf bereits reduzierte Muster- 

stücke aus dem Bereich Schlafen

15%
Rabatt!

*

EXTRA-

auf Möbel- & Küchen- 

Neubestellungen 
35%

zusätzlich folgende 

Urlaubs-Prämien on top:+

*

Vorteil Nr. 1

ab einem Einkaufswert von 1.499,-

200,-
geschenkt

Urlaubsgeld

*

Vorteil Nr. 3

ab einem Einkaufswert von 4.499,-

700,-
Urlaubsgeld

Vorteil Nr. 4

ab einem Einkaufswert von 7.499,-

1.150,-
Urlaubsgeld

Vorteil Nr. 5

ab einem Einkaufswert von 8.999,-

1.350,-
Urlaubsgeld

* * *

Vorteil Nr. 2

ab einem Einkaufswert von 2.999,-

450,-
Urlaubsgeld

*

geschenkt geschenktgeschenktgeschenkt

Suhler Straße 32-40, 98553 Schleusingen, Tel. 036841 23-0, www.megamoebel.eu, Mo-Fr 9.30-19 Uhr, Sa 9.30-16 Uhr

*Gilt nur auf Neuverträge bei Möbeln. Ausgenommen sind: Werbe- und Internetangebote, bereits reduzierte Ware, Ware mit Abholpreisen, Mega Sparpreise, Mega Tiefstpreise, Interliving (außer InterlivingKüchen), elfa, Musterring, Stressless, Leonardo Living, 
Wimmer, FLEXA, Mobitec, Miele, Quooker, Bora, Fissler, WMF, Schöner Wohnen sowie bestehende Verträge. Nicht mit anderen Aktionen und Werbemaßnahmen kombinierbar. Alle Preise sind Abholpreise ohne Deko, inklusive 5% Skonto bei Anzahlung von 50%. 
Lieferung und Montage gegen geringen Aufpreis. Alle Maße sind ca.- Maße. Technische Änderungen, Druckfehler, Modell-, Farb- und Maßabweichungen sowie Preisänderungen und Irrtümer vorbehalten. Nur solange der Vorrat reicht. Gültig bis 14.08.2026.

Hier gibt es 
noch mehr 
Angebote!

MEHR WOHNEN.  
MEHR SPAREN.  
MEHR URLAUB.

Eckgarnitur, Cord- 
bezug beige, Metall-
fuß schwarz, best. aus: 
2-Sitzer mit Armteil  
links inkl. 2x Kopf-
teilverstellung und 
motorischer Sitztie-
fenverstellung und 
Ottomane mit Armteil 
rechts inkl. 1x Kopf-
teilverstellung und 
2x mittlere Kissen. 
Stellmaß ca.  
256x180 cm. Ohne 

Deko und Decke. 

32550006/32552006

Auch seitenverkehrt 

preisgleich lieferbar
 1.099,-       

1.002,- gespart!

2.101,- -47%

Trend Cord!

Stressless® Consul (M) 
inkl. Hocker / Classic Gestell 
Eiche / Leder „Batick“ Brown
nur € 1.299* 
statt € 1.959**

Plus™ System

Stressless® Sunrise (M)  
inkl. Hocker / Cross 
Gestell Schwarz, Schwarz /  
Leder „Batick“ Grey  
nur € 1.999* 
statt € 3.149**

BalanceAdapt™

Herzlich willkommen bei Mega Möbel – das Original in Schleusingen!

Hildburghausen. Es gibt 
Orte, an denen es um weit 
mehr geht als um gepflegte 
Haut, perfekte Augenbrauen 
oder schöne Nägel. Es sind 
Orte, an denen Menschen neue 
Kraft schöpfen, sich selbst 
wieder mit anderen Augen se-
hen – und manchmal sogar ein 
Stück Lebensfreude zurückge-
winnen. Einen solchen Ort hat 
Janine Werner jetzt geschaf-
fen. Mit der Eröffnung ihrer 
neuen „Beauty Lounge“ am 
Markt 14 beginnt für die Hild-
burghäuser Unternehmerin ein 
neues Kapitel ihrer inzwischen 
fast zwei Jahrzehnte währen-
den Erfolgsgeschichte.

Die modernen Geschäfts-
räume sind weit mehr als ein 
Tapetenwechsel. Sie stehen 
für den Mut, sich immer wie-
der neu zu erfinden, für Lei-
denschaft zum Beruf und für 
den Anspruch, den Kundinnen 
und Kunden stets die bestmög-
liche Behandlung zu bieten.

Aus Leidenschaft wurde 
ein Lebenswerk

Dass Janine Werner einmal 
zu den bekanntesten Beauty-
Expertinnen der Region ge-
hören würde, war keineswegs 
vorgezeichnet. Nach ihrer 
Ausbildung arbeitete sie zu-

nächst in einem Büro. Erst die 
Begegnung mit der Kosmetik-
branche weckte eine Begeiste-
rung, die ihr Leben nachhaltig 
verändern sollte. Sie entschied 
sich für einen beruflichen Neu-
anfang, absolvierte eine Aus-
bildung im Beautybereich und 
machte schließlich den Schritt 
in die Selbstständigkeit.

Im November 2007 eröff-
nete sie ihr erstes Studio am 
Hildburghäuser Markt. Was 
mit klassischem Nageldesign, 
Fußpflege und kosmetischen 
Behandlungen begann, entwi-
ckelte sich Schritt für Schritt 
zu einem erfolgreichen Fami-
lienunternehmen. Schon kurze 
Zeit später unterstützte Mutter 
Beate den Betrieb und erwei-
terte das Angebot mit medizi-
nischer Fußpflege und weite-
ren Anwendungen.

Schönheit bedeutet heute 
mehr als gutes Aussehen

Die Beautybranche hat sich 
in den vergangenen Jahren 
rasant verändert – und Janine 
Werner ist diesen Wandel kon-
sequent mitgegangen. Wäh-
rend früher vor allem dekorati-
ve Anwendungen gefragt wa-
ren, stehen heute nachhaltige 
Hautgesundheit und individu-
elle Behandlungskonzepte im 

Freuen sich über die Eröffnung der neuen „Beauty Lounge“ am 
Markt 14 in Hildburghausen: Dipl.-Ing. Thomas Geyling (l.), 
Inhaberin Janine Werner und Klaus-Peter Bock.               Foto: sr

Mittelpunkt.
Regelmäßige Fortbildungen 

gehören deshalb fest zu ihrem 
Berufsalltag. Moderne Ver-
fahren wie Microdermabrasi-
on, Ultraschall oder innovative 
Permanent-Make-up-Techni-
ken ergänzen inzwischen das 
Angebot. Besonders wichtig 
ist ihr dabei, nur Methoden 

Wo Schönheit Selbstvertrauen schenkt –  
ein modernes Studio für Wohlbefinden und Lebensfreude 

Neuanfang mit Herz: Janine Werner eröffnet ihre neue Beauty Lounge am Hildburghäuser Markt

einzusetzen, von deren Wir-
kung sie selbst überzeugt ist. 
Viele neue Anwendungen tes-
tet sie zunächst an sich selbst, 
bevor sie sie ihren Kundinnen 
empfiehlt.

Ein Studio mit Wohlfühl-
atmosphäre

Der Weg in die neuen Ge-

schäftsräume war allerdings 
alles andere als einfach. Wäh-
rend der laufende Betrieb 
weiterging, wurde parallel das 
neue Studio vollständig mo-
dernisiert. Neue Leitungen, 
neue Raumaufteilung, hoch-
wertige Ausstattung – beson-
ders in den letzten Wochen 
vor der Eröffnung verlangte 
das Projekt der Unternehmerin 
und ihrem Team einiges ab.

Die Mühe hat sich gelohnt. 
Helle Farben, elegante Gold-
akzente und große Schaufens-
ter verleihen der neuen Beauty 
Lounge ein stilvolles Ambien-
te, das Modernität und Behag-
lichkeit miteinander verbindet. 
Hier sollen sich die Besucher 
vom ersten Moment an will-
kommen fühlen.

Wenn ein Lächeln mehr 
sagt als tausend Worte

Bei aller Technik und Inno-
vation bleibt für Janine Wer-
ner eines unverändert: der 
Mensch.

Besonders bewegend sind 
für sie jene Augenblicke, in 
denen ihre Arbeit weit über 
Kosmetik hinausgeht. Etwa 
wenn Menschen nach einer 
schweren Krankheit wieder 
mit neuem Selbstvertrauen 
in den Spiegel blicken oder 

kleine Veränderungen große 
Wirkung entfalten. Genau die-
se Momente sind es, die ihre 
tägliche Arbeit so besonders 
machen.

Heute reisen Kundinnen und 
Kunden längst nicht mehr nur 
aus Hildburghausen an. Viele 
nehmen weite Wege aus ganz 
Thüringen sowie dem angren-
zenden Franken auf sich – oft 
auf Empfehlung zufriedener 
Stammkunden.

Mit Leidenschaft in die 
Zukunft

Kurz vor dem 19-jährigen 
Firmenjubiläum blickt Janine 
Werner stolz auf das Erreich-
te. Gleichzeitig versteht sie die 
Eröffnung der neuen Beauty 
Lounge nicht als Ziel, sondern 
als Ausgangspunkt für neue 
Ideen und weitere Entwicklun-
gen.

Mit ihrer Mischung aus 
fachlicher Kompetenz, stetiger 
Weiterbildung und persönli-
cher Herzlichkeit möchte sie 
auch künftig Menschen dabei 
begleiten, sich in ihrer eigenen 
Haut wohlzufühlen. Denn für 
sie beginnt wahre Schönheit 
dort, wo ein Mensch den Spie-
gel betrachtet – und ihm ein 
ehrliches Lächeln entgegen-
blickt.
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